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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 
Inland. 


Dom forialen Feld. 


New Nork, 9. Aug. Wenn der ame: | 
rifanifhe Gewerkichaftenbund, welcher | 
jehs= bis fiebenhunderttaufend Mitglie: | 


der hat, die Drohung, nädjtdem alle 
Producte der Garnegie’fhen Fabriken zu 
boycotten, wirflih ausführt, jo wird 
bies eine Lahmlegung vieler großer 
Bauunternehmungen im ganzen Yande 
zur Folge haben, und auch die Srbauung 
von Eifenbahnen wird jtoden. — Sam. 


Gonipers, der Pfäfident des genannten | 


Bundes erklärt, er habe jich überzeugt, 
daß ji unter den 1100 nichtgewerk⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern in den Fabriken zu 
Homeſtead, allen Prahlereien der Ver⸗ 
treter Garnegies zum Troß, nur 40 er- 
fahrene Arbeiter befänden. 

Homeftead, Pa., 9. Aug. Der durch 
die grauſame Mißhandlung des Gemei— 
nen Jams ſo berüchtigt gewordene, jetzt 
auch gerichtlich verfolgte Milizleutnant 
James B. Streator iſt für ſeinen Poſten 
im 10. Regiment geſtern einſtimmig 
wiedergewählt worden. Das bedeutet 
eine Gutheigung der Mikhandlungen 
Sans’! 

Homejtead, Pa., 9. Aug. Die Stri- 


fer find vo Aubel darüber, da imz | 


mer mehr Leute aus den Garnegie'jhen 
Fabrifanlagen defertiren, und die Firma 
gibt zu, daß ihr die Sache ſehr ärgerlich 
iſt. 

Bellefontaine, Pa., 9. Auguft. Die 
„Berwind White Goal Co. * wird Miß⸗ 
helligkeiten mit ihren Kohlengräbern 
haben. Die 2000 Mann wollten ſchoön 
ſeit längerer Zeit ſtriken, entſchloſſen ſich 
aber endlich, der Geſellſchaft Zeit bis 
zum 1. September zu geben. 

Es ſcheint jetzt, daß es wirklich am 
1. Sept. zum Aeußerſten kommen wird. 
Die Geſellſchaft hat eben erſt eine unge— 
heure Beſtellung von der New VPYorker 
Centralbahn erhalten. 

Die „Tempelritter““. 

Denver, Col., 9. Auguſt. Geſtern 
allein ſind 200 Extrazüge mit Tempel— 
rittern, deren Damen und einer Menge 
anderer Gäſte zum großen nationalen 
Conclave hier eingetroffen. Ueberall 
ſtrahlten Schwerter und Banner im 
Sonnenſchein, und das Ganze bot ein 
Bild, wie Denver es noch nie geſehen 
hat. Die Stadt ſcheint ausſchließlich 
ben Tempelrittern zu gehören; jeder 
zweite Menſch trägt ein Abzeichen der 
Tempelritter, und⸗ die übrigen tragen 


"andere; und Alles prangt im Weitge- 


wond. Au dem bunten Bild tragen 
auch Mufitkapellen echter Indianer bei, 
deren Nejervationen jih Hunderte von 
Meilen von hier befinden. 

Am heutigen Umzug nahmen 35,000 
Ritter Theil, und derfelbe übertraf alle 
Erwartungen. Heute Nahmittag um 4 
Uhr wurde im Freimaurertempel Die 
Gefchäftsfisung des Gonclaves eröffnet. 
Man geht mit dem Plane um, Wajh: 
ington, D. E., zum jtändigen Lager: 
plate zu machen und einen großartigen 
Tempel dajelbit zu errichten. Um bie 
Ehre, das nädhjte Conclave zu erhalten, 
bewerben fih die Städte Gincinnati, 
Boiton, Louisville und Milwaukee, 

Wieder eirBahnranb? 

Ban Buren, Ark., 9. Aug. Gemal: 
tige Aufregung verurjadhte die Kunde, 
da gejtern in Winslom, Arf., 30 Mei: 
len nördlich von bier, ein Bahnraubver: 
fuch gemadt worden fei. Später hieß 
ed aus anderer Quelle, das Ganze jei 
eine Rofje, welche betrunfene Jäger in 
Scene gejett hätten. Trotzdem ijt der 
Bundesmarfhall mit &twa 30 Gehilfen 
auf den Schauplab abgegangen, und 
wenn man es wirflid mit Bahnräubern 
zu thun bat, fo dürfte es zu einem 
heißen Kampf kommen. 


Dampfernadhridten. 
Aingefommen. 

New Hork: Kaifer Wilhelm von Bre: 
men; Norwegian von Glasgow. 

Philadelphia: Penniyloania von Ant: 
werpen; Hibernia von Slasgom, 

Liverpool: Gallia von New Port. 

London: Britiid Queen von Balti- 
more. 

Boulogne: Beendam, von New Nork. 
nad Rotterdaun. 

Antwerpen: Noorbland 
Hort. 

Bremen: Darmitadt von New NYork. 


von Nem 


Abgegangen. 
New Port: Lahn nah Bremen; 
Nunic nad Liverpool. 
Vancouver, B. E.: Emprep of Yndia 
nach Yokahama. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; küh— 
ler; die Winde verwandeln ſich in nord⸗ 


weitliche. 


— Bor längerer Zeit ernannte ba3 
Bundesfhakamt einen Mann Namens 
Evans als Einmwanderungsinpector. 
Derjelbe wurde bald abgejekt, als es 
bewiejen wurde, daß er ein Ausländer 
war. Die lasarbeiter-Gewerkihaft 
flug ihren Secretär George Cafe für 
das Amt vor, und derfelbe wurde aud 
ernannt; wahrjeinlih aber wird er 
fein Amt nie antreten dürfen, denn es 
ift jebt die Anfchuldigung gegen ihn er: 
hoben worden, daf er eine Frau zuviel 
habe. "+ , » 

— Wie aus Lonisville, Ky., gemel: 
det wird, —* der Präjident der nationa- 

Ien republitanifchen "Liga ein vertraus 
jandt, worin 
er > republikaniſchen Clubs ww 
auch politiſche Zweir Frauen⸗ 
Biene a 





Ausland. 


Serrfurtd geht wirklich! 
Perlin, 9. Auguft. Erneſt Ludwig 


Herrfurth, der preußifhe Minifter des 
| Innern, hat abgedantt, da er mit den 


Steuerreformplänen des Dr. Miquel 
nicht einverjtanden ijt. 


Erdbeben am bein. 


Berlin, 9. Aug. Im ſüdweſtlichen 
Deutjhland, und zwar in der Umgegend 
des Nheins, wurde heute ein Erdbeben 
verjpürt. Dafjelbe ging von Nordweiten 


ı nah Südojten und wurde am jtärkjten 


in Koblenz, Ems und Wiesbaden wahr: 
genommen. Es dauerte 10 Secunden 
lang. Die Gebäude mwadelten, und da 
und dort fielen die Gläfer und andere 
Gegenftände um und zerbraden. Die 
Bevölkerung gerieth in Schreden, und 
viele rannten auf die Straße. Soweit 
befannt, hat das Erdbeben nirgends 
verhängnißvolle Kolgen gehabt. 
Dynamit ander Kirdie, 

Rom, 9. Aug. An der St. Alphon=. 
fusfirche wurde ein mit Dynamit gela= 
dener Mörjer zur Erplojion gebradt, 
während eine religiöje Keier im Gange 
war. GI Berfonen. — meijt Frauen 
und Kinder — wurden getödtet, und 
noch eine große Anzahl anderer verlekt. 


Wieder in Potsdam. 


Berlin, 9. Aug. Heute früh um 
8.10 Uhr traf Kaifer Wilhelm wieder in 
Potsdam ein. Gr wurde von der Kai: 
ferin begrüßt. ® 


Frankfurter Abenteuer des „„Arion‘, 

New Vork, 9. Auguft. Boftberichte 
aus Frankfurt a. M. ergeben, daß die 
Mitglieder des New Yorker Gejang- 
verein „Arion“, welcher bekanntlich 
eine Kunjttour durch Deuifhland und 
Deiterreich madhte, in Frankfurt zwei 
aufregende Erlebnijje mit der Polizei 
hatten. ALS fie dajelbjit am 25. Juli 
eintrafen, wurden jie am Bahnhof herz: 
lich bewillfommt. » 

Somie der Sprecher der localen Ge: 
fangvereine mit feiner formellen Bemill: 
fommnungsrede beganı, legte jich die 
Polizei in’8 Mittel und erklärte barjch, 
es werde feine „öffentliche Verjanumn: 
lung“ geduldet werden, che man bejon- 
dere Grlaubniß dazu von der Polizeibe: 
börde eingeholt habe. ntrüftet bega- 
ben fi die Arioniten nach ihrem Hotel, 
dem „Brüfjeler Hof“, wo fie furz da- 
rauf das Steruenbanner heraushängten. 

Aber o wehe! Sobald der Polizei: 
Commiſſär die Fahne bemerfte, befahl 
ex,. fie herabzunehmen, wit. der-Bemer- 
fung: „Hören Sie, wir leben bier 
nicht ip Afien, wo Yahnen nad Be: 
lieben entfaltet werden können. “ Gründ: 
lich angeefelt von diejen Verhältnijien, 
entichloffen fi die Arioniten, fofort 
dranffurt zu verlafjen, ohne ihr ange: 
fündigtes Wohlthätigkeits » Concert zu 
geben. 


ben des. Bolizeicommifjärs -und nahm 
den Befehl betreifs der Fahne zurüd. 
Daraufhin bejannen, jih die Arioniten 
eines Anderen und gaben das Concert 
doch, bei weldhem über 8000 Perjonen 
zugegen maren. 

Die „Hrankfurter Zeitung“ bittet in 
der Beiprehung diefer Vorfälle die ame: 
rifaniihen Bejucher, nicht das Volt für 
das Vorgehen der Polizei verantwortlich 
zu halten, und bemerkt, daß in Deutjch- 
land das Bolf gerade jo viel Freiheit 
genieße, wie die Polizei erlaube. 

(Die „Srankfurter Zeitung“ Fönnte 
wijjen, daß e8 in Amerifa Orte genug 
gibt, wo umgekehrten Falles fich Leicht 
ganz dasjelbe hätte ereignen können, 
nur mit dem Unterfchied, dak dann die 
Fremden no viel ruppiger behandelt 
worden wären. Die laggenfimpelei 
ijt-leider nirgends jo üppig in's Sraut 
gejchojjen, wie vielfad) bei uns!) 

Die fdireilihe Heblaus. 

Paris, 9, Aug: .. Im Bezirk. Aveize- 
Gramant, deijen Weinberge zu den vor: 
züglichften in der Champagne gehören, 
ift die Neblausplage in jehr beunruhi: 
genden Maße ausgebrorhen. 

Der giftmifhende „Jack the Nipper‘‘, 

London, 9. Aug: | Hier wird gegen: 


wärtig der große Proceß gegen den 


Amerikaner Thomas Neil, alia3 „Dr. 
Ihomas Neill Cream“, den angeblichen 
Mädchenvergifter, verhandelt, meldher 
fi in kurzer Zeit ebenjo jehr durch Ver: 
giftungsjenjationen befannt gemacht 
bat, wie.der geheimnigvolle Jat durch 
Bauhauffhligen. Frl. Laura Sabba- 
tini und gudere Mädchen, mit denen er 
befannt gewejen war, machten eingehende 
Ausjagen über ihn. 
Das Britifhe Parlament. 

London, 9. Aug. 5. H. Asquith 
bradte im Namen der Gladftone’jchen 
Liberalen im Unterhaus den erwarteten 
Miptrauensantrag gegen die jegige Re 
gierung ein, und Thomas Burt unter- 
jtüßte denjelben. . 

Sın Oberhaus erklärten der Premier 
Salisbury und der. Herzog von Devon: 
shire unter dem Beifall ihrer Partei- 
genofjen, bie jeßige Regierung habe erft 
dann Veranlaffung, abzudanten, wenn 
die Oppofitionsfractionen bewiejen, da 
fie ein Ganzes bilden und eine neue 
‚Regierung aufrechterhalten könnten. 

45 Miufden crtiunken, 

St. Petersburg, 9. Aug. Aus Hel- 
fingör in Finnland Fonmt die Kunde 
von einem [hredlihen Ehifjsunglüd. 
Außerhalb des Hafens wurde ein Vers 
gnügungsdampfer in den Grund ge- 
bobrt, und 45 Perfonen ertranten. Es 

ſchaue uftritte auf dem 


Aber der Regierungsrath Steffens 
entſchuldigte ſich nachher für das Vorge- 


Chicago, Dienſtag, den 9. Auguſt 18392. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Caprivi ſoſt bleiben. 

London, 9. Aug. Der „Standard“ 
läßt ji aus Berlin telegraphiten, daß 
man dort die Gerüchte vom Nüdtritt des 
Reichskanzlers Caprivi und feiner Erz 
ſetzung durch den deutſchen Geſandten 
in London, Graf Hatzfeld, für durchaus 
unglaubwürdig halte. 

Bädte ihre Ehre. 

DWarfhau, 9. Aug. Eine Gouper: 
nante Namens Matufchla (?), welche in 
der Familie eines hohen ruffiichen Be- 
amten augejtellt ift, betrat ein Cafe da— 
bier, ging ohne Weiteres auf einen Tijch 
zu, mo zwei Dfficiere jagen, zog einen 
Revolver aus den Falten ihres Kleides 
und jhoß den einen der Beiden, den 
Leutenant Colomwac, gerade durdh’3 Herz. 
Ehe ji no Jemand in’3 Mittel legen 
fonnte, 30g fie auch ein Mefjer und jtieß 
e3 dem Anderen, dem Hauptmanı Mu: 
telinf, in die Bruft, ihm tödtlich ver: 
mwundend. Als fie in Haft genommen 
wurde, erklärte fie ruhig, fie habe die 
That begangen, um ihre Ehre zu rächen, 
welche von den beiden DOfficieren ange: 
tajtet worden jei. 


Telegraphifdie Notizen, 


— Bei den legten franzöfiihen Gr: 
gänzungswahlen für die Departements- 
räthe erzielten die Republifaner im 
Ganzen einen Nettogewinn von 195 
Siten. Die Gonfervativen behalten 
jegt nur noch 6 Departements. 

— Die Londoner „Times“ erfährt 
aus Berlin, daß 180 jüdijche yanilien 
in höchſt beklagenswerthem Zuſtande 
aus Argentinien, Südamerika, nach 
Bremerhaven zurüdgefehrt find. 

— Beinahe 25,000 Berjonen follen 
in Rußland während der heurigen Gai: 
fon bis zum 1. Auguft an der Cholera 
geitorben jein. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Ddefja, Sid:Rufland, gemeldet, 
daß von dert eine Maije Kriegsmaterial 
nah dem afiatiijhen Hochland Pamir 
verſchickt worden iſt. 

— Dr. Brousdel hat einen ausführ— 
lichen Bericht über die in Paris herr— 
ſchende angebliche Cholera zuſammen— 
geſtellt. Dieſer Bericht beſagt, daß die 
Seuche lediglich auf das Trinken von 
Seinewaſſer zurückzuführen ſei. Be— 
zirke, in denen Waſſer anderer Flüſſe 
oder Quellwaſſer oder wenigſtens abge— 
kochtes Waſſer getrunken wurde, ſind 
völlig verſchont geblieben. Es wird ent— 
ſchieden beſtritten, daß auch nur bei 
einem einzigen der betreffenden Fälle die 
Symptome echter aſiatiſcher Cholera 
vorlagen. 

— Kaiſer Wilhelm iſt geſtern von 
ſeiner Englandreiſe wieder in Wilhelms— 
haven eingetroffen. Beim Vorüber— 
fahren an der Inſel Norderney hielt die 
kaiſerliche Yacht eine Zeit lang an, da— 
mit die drei Söhnchen des Kaiſers, die 
ſich dort in der Sommerfriſche befinden, 
Gelegenheit hatten, ihren Vater zu be— 
grüßen. Dieſelben kamen in einem 
Torpedoboot angefahren und verweilten 
eine Zeit lang bei ihrem Vater. 


— Eine eigenthümliche Nebenerſchei— 
nung, die eigentlich an amerikaniſche 
Verhältniſſe erinnert, hat die Cholera 
in Perſien gezeitigt. In der Stadt 
Aſtrabad, die wegen ihrer ſchlechten Luft 
den Beinamen „Peſtilenzſtadt“ erhalten 
hat, predigten die einheimiſchen Prieſter 
oder „Mollahs“, daß die Cholera vur 
von dem Verkauf alcoholhaltiger Ge— 
tränke herrühre. Dies führte zu einer 
ſcheußlichen Temperenzhetze. Volkshau⸗ 
fen ſtürmten und plünderten die Schnaps⸗ 
wirthſchaften und zerſtörten die Waaren 
einer Anzahl amerikaniſcher Händler, 
welche ruſſiſche Unterthanen waren. Es 
wurde ziemlich viel Unheil angerichtet. 
Aus dent ruffifhen Gebiet wurden Ko- 
fafen zum Schuß des rujfiihen Eon: 
ſulats geſchickt. 

— Bei einer Uebungsfahrt in der 
Nähe von Portsmouth ſtießen zwei bri— 
tiſche Torpedoboote zuſammen, und eins 
derſelben ging unter. Die Inſaſſen 
wurden gerettet. 

— Unweit Hyeres ftrandete das fran- 
zöſiſche Transportſchiff „Charaute“, 
welches mit dem Legen von Kabeln im 
Mitielländiſchen Meere beſchäftigt iſt. 

— Die ſpaniſche Regierung hat mit 
der Bank von Paris eine Anleihe von 
10 Millionen Dollars abgeſchloſſen. 

— Aus Paris wird mitgetheilt, daß 
der Majjeverwalter der Panama:Canals 
gefelihaft, Mondicourt, mit einem aus 
früheren Panama:Canal:Gontractoren 
gebildeten Syndicat ein Ablommen un: 
terzeichnet habe, wonad) die Arbeiten am 


‚Canal wieder aufgenommen werden 
:follen. 


Dis das Werk tüchtig gefördert 
it, will man feine Berfuche mehr ma: 
hen, das allgemeine Bublitum für die 
Sade zu gewinnen. 


— Yn Nizza ijt gejtern der von dem 
Amerifaner Edward Parker  Deacon 
gegen jeine „Sattin“ wegen Ehebruhs 
mit Abeille angejtrengte Procep auf’s 
Tapet gefommen, indeß alsbald bis zum 
näditen October verjdoben worden. 
Barker hat den Proceß nur angejtrengt, 
um jeine beiden Kinder, nadjden er 
feine Strafhaft abgejefjien haben wird, 
in Obhut zu befommen. (68 zeigt ji 
deutlich DieVore n ero.nmenhe f der frans 
zöfijhen Behörden gegen Deacon. Wird 
Frau Deacon jEuldig befunden, jo 
würde natürlich die Töbtung: Abeilles 
durch Deacon ‘ gerechtfertigt erfheinen 
was die Behörden in eine peinlig 
bringt, Zudem war — 
ern und Deacon  ijt es nicht. 
Staatsanwalt erklärte, er wolle Il 


u 


| Der Revolver. 

Patrick MeGSovern verwundet Do⸗ 
| mini? O’Boyle. 

| Das Opfer in Lebensgefahr. 


Am verfloijenen Sonntag fand zu 
früher Morgenjtunde vor dem Haufe 
| No. 99 Dft Huron Str. eine mwüjte 
| Nauferei jtatt, im welcher au) der Res 
| volver eine Rolle jpielte, und die einem 
der Betheiligten, Dominit D’Boyle, 
vielleicht das Xeben fojten wird. 
Ein gemijjer Batrid' McGovern hatte 
ı ih vor dem genannten Haufe zum 
| Schlummer niedergelegt, als D’Boyle 
in. Begleitung einer Anzahl Freunde 
dort vorüberging. Mc&overn behaup- 
tet nun, dag D’Boyle ihm, dem Schla= 
fenden, ohne alle und jede Beranlafjung 
mit einem Knüppel über den Kopf ge: 
Ihlagen habe. 3 jet daraufhin eine 
Prügelei entjtanden und, von alleu 
Seijen bedrängt, habe er feinen Revol- 
ver gezogen und auf'3 Geradewohl abs 
gefeuert. 

D’Boyle ijt jehr jhmer verwundet; 
die Kugel ift in den hinteren Theil der 
Kopfhaut gedrungen und hat da eine 
[hwere Wunde verurjaht. Außerdem 
ijt noch die Rofe hinzugetreten und macht 
die Berlegung ganz ungemein gefährlich. 

MeGorverns Berhör findet am 7. d. 
M. im Polizei: Gericht an der Dit Chi: 
cago Ave. ftatt. Der Angeklagte iteht 
bis auf Weiteres uuter 81,500 Bürg: 
ſchaft. 


Selbitmord. 


Ein unheilbares, nervöjes Leiden 
brachte die im Haufe No. 822 Seymour 
Str. wohnhafte Frau Olfon jo jehr zur 
Berzmweiflung, daß. fie gejtern in ihrem 
Schlafzimmer ihrem Leben durd Er: 
hängen ein Ende machte. 

Die unjelige That wurde jojort ent» 
dedt und zwei Aerzte verjuchten alles 
Mögliche die Unglüdkliche in’s Leben zu: 
rüdzurufen, alle Diühe blieb jedoch ver: 
gebens, Frau Oljon war todt. 

Die Frau war 50 Jahre alt und Hin= 
terläßt zwei erwadhjene Töchter. 


Ein Dietcor. ° 


Gejtern Abend kurz nah 10 Uhr 
wurde am nördlichen Himmel ein über: 
aus glänzendes Meteor beobachtet, wel- 
ches jeinen Weg von Weiten nah Nord- 
ojten nahın und etwa 10 Secunden lang 
den nördlichen Horizont taghell erleud: 
tete. &3 erplodirte dann in der Weiſe, 
wie ein großer fyeuermwerfsförper und die 
gligernden Fragmente flogen nach allen 
Himmelsrichtungen. 


Zemperaturfitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorrum-Thurmes: Gejtern‘ Abend 6 
Uhr, 89 Grad, Mitternaht SO Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 75 Grad, und 
heute Mittag 88 Grad. Am höchſten, 
nämlich auf 89 Grad jtand das Thermo: 
meter gejtern Abend. 


Kurz und Nein. 


* Hans Hamlinjon, welcher, wie an 
anderer Stelle berichtet, geitern aus dem 
4. Stodwerfe des „Smwea: Hotel“ herab: 
jtürzte, erlag heute Morgen im Aleria= 
ner=Hojpital jeinen Leiden. 


* John Bold, der, wie bereits geftern 
berichtet, fich der Polizei mit dem Ge— 
ftändnifje jtellte, jeine Frau erjchofien 
zu haben, wurde als gehirnfranf erfannt 
und dem Gounty:Hofpital übergeben. 
Er bat das Verbreden, dejjen er jich 
bejchuldigte, nicht begangen. 


* Hattie Barth, eine farbige Köchin 
von No. 234 4. Ave., ließ heute einen 
gemwijien Sculy und einen Mann 
Namens Chas. D’Brien verhajten, weil 
diefe fie angeblich geitern gröblich miß- 
handelt hatten, da fie ihnen den Zutritt 
zu ihrer Wohnung verweigerte, 

* Unbefannte Cinbreder drangen 
gejtern Nacht in den Laden von James 
Gilbert, No. 112 W. Madijon Str. 
und ftahlen dort die Ladenkajje mit 834 
Inhalt, jowie eine goldene lhr. 

* Richter Blume beftrafte gejtern Jo⸗ 
ſeph Ruſſel wegen Schießens innerhalb 
der Stadtgrenze um 820. Er hat, wie 
an bereits geſtern berichtet wurde, einen 
der Frau Mary Moore gehörenden 


Hund erſchoſſen. 


Sie „Abendpoſt““ hat es nie nõothig gehabi. 
ihre Circulation Hinaufzulügen. Sie ift ftetö 
erbötia, alle ihre Ungaben iu beweijen. 


Telegraphifde Notizen, 


— In Bijalia, Cal., ift die Nachricht 
eingetroffen, daß die Bahnräuber Son: 
tag und Evans, welde nad) heiger Jagd 
und blutigem Kampf feitgenommen 
wurden und dann wieder in die Berge 
ausrifjen, ganz gemüthli; nah der 
„Rand“ des Evans zurüdgefehrt jeien, 
wo fie zuerjt entdedt worden waren. 
Man fürchtet weiteres Blutvergiepen. 


— In St. Louis beging der Grimi- 
nal-Richter James C. Normile heute 
früh Selbftmord. 


— Der Bundescommiflär Hofimann 
verhörte in Wallace, Sdaho, 45 der 
angellagten Strifer, wovon 19 gegen 
Bürgihaften von 8300 bis $1000 frei: 
‚gelafjfen wurden. Zwei wurden unter je 
87500 Bürgjcaft geitellt, Die bis jept 
nod) nicht geleitet ift. Der gefährlichite 
Zeuge gegen die Strifer iſt ein Pinker⸗ 
ton’sher Spitel, welder fi jhon vor 
Monaten der Gewertihaft anjhlog und 
fi flets am | 
in der Abfict, fpäter die Arbeiter an's 


Dasterk von Straßenräudern 


Ein unbefannter Mann mit 
furchtbaren Wunden auf- 
gefunden. 


Sein Ableben ftündlih zu 
erwarten. 


Hugo Grashoif von masfirten Bau- 
diten angefallen. 


Die Chäter in beiden fällen ver- 
mutblich diefelben. 


Ein blutiges Berbredhen wurde heute 

| Naht im Lakefront Park zwijchen Ped 

und Eldridge Et. verübt und eine Eleine 

Armee von Geheimpoliztiten arbeitet zur 

Stunde an der Aufklärung der entjegli- 
hen Begebenbeit. 

Heute Morgen gegen 45 Uhr. jah der 
Polizift John McNeill von der Harris 
fon Str. Bolizeijtation, während er jei: 
nen Patrollgang machte, im Graje des 
Lafefront Parkes, nur wenige Schritte 
vom Bürgerfteig entfernt, einen Mann 
liegen. Der Beamte war der Meinung, 
daß Jener dort ein Schläfchen made, 
und johritt auf ihn zu, um ihn aufzu- 
weden. Au feiner Seite angelangt, jah 
der Volizift jedoch, daß der Unbekannte 
fein Schläfer, jondern ein fchwer Ber: 
wundeter war. 

Das Geficht des Mannes war mit 
Blut bededt und jchon eine oberflädhliche 
Unterfuhung ergab, daß der Unglüd» 
liche zwei Wunden im Kopfe hatte: die 
eine, eine Syußwunde, an der linken 
Kopfhälfte, unmittelbar über dem Ohr, 
und die zweite, weldhe wahrjheinlich von 
einem Schlage mit irgendeinem jhweren 
Snftrumente herrührt, über der Stirn. 
Diefer Hieb wurde mit jo großer Kraft 
geführt, dag die Schädeldede zertrüms 
mert und die Gehirnmajje zum Theil 
blosgelegt worden ijt. Neben dem 
VBerwundeten lag ein f[hwarzer „Derby- 
Hut“, und da diejer gänzlich unbejchä= 
digt ift, wird vermuthet, da ein Ringen 
dem tödtlihen ‚Schlage vorangegangen 
jei. 

Daf der blutigen Affaire ein Raub» 
anfall zu Grunde liegt, läßt fi) daraus 
mit Sicherheit jhließen, daß die Tajchen 
bes Dpfers nach Außen gekehrt waren 
und feinerlei Werthjachen an ihn vorge- 
funden wurden. Ebenfo fehlten Papiere, 
Briefe, furz Alles, was zur Jdentifizis 
rung hätte dienen können. 

Ein Ambulanzwagen brachte den 
Bemwußtlofen in’s St. Lufas:Hoipital. 
Dortjelbft wurde gefunden, daß die 
Kugel, von weldher der Mann getroffen 
worden war, bis tief in’3 Gehirn einge: 
drungen ift. Auch die von dem Schlage 
berrührende Wunde wurde, wie die anz 
dere, als abjolut tödtlich erfannt. 

Um 10 Uhr Vormittag athmete der 
Unglüdljche zwar no, allein die Aerzte 
gaben an, daß eine Wiederberjtellung 
volltommen -ausgefhhloffen jei und der 
Tod längjtens innerhalb weniger Stun— 
den eintreten witlfe. 

Wir lafjen hier \eine Perfonbefchrei: 
bung des Berwundeten folgen: 

Er ijt etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß und 
acht Zoll hoc, jtark gebaut, und hat 
dunkles Haar und ebenjolden Schnur: 
bart. Er ijt befleidet mit einem dunf: 
len Anzuge, weißem Hemde und baum: 
wollener Unterwäjche. 

Bolizift MeNeill verftändigte von 
dem Vorfalle fofort den Polizeisfieute: 
nant Healy und Ddiefer eilte mit allen 
ihm zur Verfügung ftehenden Yeuten zu 
der Stelle, wo das Verbreden verübt 
worden war. Wie eingehend aber auch 
die ganze Umgebung unterfucht wurde, 
es fonnte nicht gefunden werden, was 
zur Gruicung der Thäter zu führen 
geeignet wäre. 

Es wird jedoch vermuthet, dat das 
Berbredhen von benfelben drei Männern 
verübt worden jei, welche, wie im Rad): 
jtehenden berichtet wird, um 3 Uhr früh 

ı Hugo Grashoff angehalten und beraubt 
haben. 

Lieut. Healy ijt der Meinung, daf 
das DVerbreden nicht an der Stelle ver: 
übt wurde, wo das Opfer dejjelben ge- 
funden worden tjt, weil jonjt der, pa- 
trollirende Bolizijt den Schuß hätte 
hören müllen. Er glaubt vielmehr, 
daf die That in einem der benachbarten 
Häufer vor is gegangen jei und daß 
die Mordbuben.den jhwer Berwundeten 
dann an jenen Pleb getragen hätten, 
wo er de Morgens gefunden wurde. 

Dieje Anjicht ift jedoh einigermaßen 
unwahrſcheinlich. 

Der oben erwähnte Grashoff kam 
heute Morgen noch vor Tagesanbruch 
athemlos in die Harriſon Str. Polizei: 
ſtation gerannt und gab dort an, er ſei 
ſoeben von drei Banditen angehalten 
und beraubt worden. 5 

Grashoff, welder im Haufe No. 
236 Michigan Ave, wohnt, ging gegen 
3 Uhr Morgens durd) die Michigan Ave. 
In der Nähe des Lake-Front Parkes 


unter. 


| 


} 


traten ihm plöglih drei Männer, wel. 


de die Gefihter mit Tüchern verhüllt 
hatten, entgegen. iner von denjelben 
forderte ihn in drohendem Tone auf, die 
Hände in die Höhe zu halten. Che 
nod Grashoff Zeit zu einer Entgegnung 
hatte, hielten ihm die beiden anderen 
Kerle ihre Revolver vor und der Ange: 
fallene mußte fi nun wohl oder übel 
fügen.  , . r 

Unter dem Schuße der beiden Revol: 
ver leerte nım der eine Straßenräuber 
Grashofis ‚Tafchen. Die Beute war 
nicht unanfehnlich; fie beitand dus 8250 
baar und einer goldenen Uhr jammt 
Kette ims Werthe non 822 


radicalften geberbete, nur |i 
Arbeiter ı 


| Brand,entdedt und fofort gelöfcht. 


Die „Abendpoft“ 


— hat cine — 


von 


Tägliche Auflage 








nicht zu folgen, ſondern eilte unverzüg— 
lich zur Polizei, wo er die Anzeige von 
dem Vorfalle erſtattete. 

Die Polizei ſandte ſofort eine Anzahl 
Poliziſten aus, doch iſt es bisher nicht 
gelungen, der gefährlichen Geſellſchaft 
habhaft zu werden. 


Ungerechtfertigte Verhaftuug. 


Poliʒiſt Wood arretirt, beſchimpft 
und mißhandelt einen Un— 
ſchuldigen. 

Aus der Gegend von Clark Str. und 
North Ave., ſind bei der Polizei in der 
letzten Zeit eine Menge Beſchwerden 
überGeſindel männlichen und weiblichen 
Geſchlechts eingelaufen, welches ſich dort 
breit zu machen beginnt und anſtändige 
Frauen beläſtigt. Poliziſt Wood wurde 
geſtern mit der Beaufſichtiguug des 
Platzes betraut, blamirte ſich aber gleich 
bei Beginn der Ausführung ſeines Auf—⸗ | 
trage3 jo gründlih, als es ihm nur | 
möglih war. 

Gegen 12 Uhr Nachts näherten ich | 
nämlich zwei „Damen“, welde fih fo | 
laut und Iujtig unterhielten, daß man | 
fie, wie ein Zeuge ausfagte, zwei Blocks 
weit hören Fonnte, der bemwußten Ede 
und begrüßten den dort auf einen 
Straßenbahnwagen wartenden Jonas 
mit lautem „Hello Charlie“. Der Ans 
geredete gab eine leichte Antwort, welche 
indeh jo unwillig aufgenommen wurde, 
dat die Frauenzimmer ganz gemein zu 
Ihimpfen begannen. 

Diejen Moment eradhtete der Blau: 
tod für jein Ginjchreiten geeignet. 

„Wie fannjt du Tropf dich unter: 
ftehen, die Damen zu beleidigen?“ be: 
gann er: „Du ver— Zuhälter, du bijt 
gerade einer von denen, auf bie ich 
warte. ” 

Herr Jonas verfuchte, dem eifrigen 
Polizijten die Situation zu erklären, 
veizte durch feine Worte-aber nur dejjen 
Zorn. Wood zerriß ihm- die Kleider 
auf dem-Leibe, jchleppte ihn nad dem 
Alarmelajten und ließ ihn mitteljt Pas 
trollmagens nad der Station an der Dit 
Chicago Ave. bringen. 

Slüdliher Weife waren vier Herren 
Nugenzeugen der [gmahvollen Behand: 
lung des unfhuldigen Mannes gemwejen 
und.legten bei der heutigen Gerichtsver: 
handlung Zeugnig für ihn ab. 

Es erfolgte jelbjiredend Fojtenloje 
Freiſprechung. Ob Herr Jonas die ihn 
angethanene Schmah ruhig auf fi 
fißen lafjen wird, ift mod nicht ent: 
ſchieden. 


Geſtrige Unglücs falle. 


Der 5jährige Erik Johnſon ſtürzte 
geſtern Nachmittag von dem Dache des 
Hauſes ſeiner Eitern, No. 303 N. 
Franklin Str., auf das Pflaſter hin— 
Das Kind erlitt mehrere Kno— 
chenbrüche und ſo ſchwere innerliche Ver: 
letzungen, daß jede Hoffnung auf Wie— 
derherſtellung ausgeſchloſſen iſt. 

Der Arbeiter Hans Hawkinſon ſtürzte 
geſtern Abend in der Trunkenheit aus 
einem im vierten Stockwerke gelegenen 
Fenſter des „Soca Hotel“, No. 1209 O. 
Chicago · Ave, auf die Straße. Der 
Unglückliche brach beide Beine und erlitt 
eine Gehirnerſchütterung, ſo daß ſein 
Ableben ſtündlich zu befürchten iſt. 

Bei einem Sturze über die Treppe 
ſeiner Wohnung, No. 11 Milton Ave., 
zog ſich der Zimmermann Auguſt O. 
Nelſon ſo ſchwere Quetſchungen am 
Kopfe zu, daß er nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 

Ein ſcheu gewordenes Pferd ſchlug 
geſtern den im Hauſe No. 628 W. 18. 
Str. wohnhaften Ludwig Elfmann und 
brachte ihm mehrere ſchmerzhafte, jedoch 
ungefährliche Verletzungen an Kopf und 
Rücken bei. 


Glücklich weggekommen. 


Der Maſchiniſt James O'Neil ent—⸗ 
ging geſtern nur in Folge eines glück— 
lichen Zufalles einem ſchrecklichen Tode. 
Er war im Daily News-Gebäude be— 
ſchäftigt, in Gemeinſchaft mit anderen 
Arbeitern eine Setzmaſchine nach dem 
dritten Stock zu ſchaffen, als plötzlich 
das Drahtſeil zerriß, an welchem die 
Maſchine hing, und letztere mit O'Neil 
in die Tiefe ſtürzte. 

Glücklicher Weiſe verfing ſich O'Neil 
in einem Drahtgitter, welches ſich über 
den Fenſtern des zweiten Stockwerkes 
befindet, und blieb dort hängen. Wäre 
er ganz hinabgefallen, ſo hätte ihn Die 
Majchine ohne Zweifel zu Brei. zer- 
malmt. So fam er mit eivigen zwar 
fhmerzhaften, aber nicht gefährlichen 
Hautabjhürfungen und Berlegungen 
am Kopfe davon. Die Majchine jtürzte 
auf das Bflafter und wurde gänzlich 
demolirt. 


Nnter $20,000 Bürsihaft. 


Iſaac E. — der, wie wir ſei⸗ 
ner: Zeit ausführlich berichteten, Die 
„Pontige, Drford & Northern Eifen: 
bahn“, Die ihn angeblih vor Gott und, 
der Welt abjolut nichts anging, zum 
Preife von $750,000 an Herrn Henry 
%. Goodrid verkauft, und von Lekte- 
rem, auf den faulen Handel hin, eine 
Anzahlung von $10,000 ins Empfang 
genommen hatte, wurde geitern von 
Richter Ölennon unter einer Bürgichaft, 
von $20,000 dem Griminalgericht über: 
wiefen. Die Anklage lautete auf Unter: 
jhlagung. 

Der Redtsbeiitand des Angeklagten, 
Advocat E. S. Darromw, zeichnete. da 
Bürgihafts:Document. ’ 


* Heute früb um 3 Uhr wurbe in 
dem Keflelrayme der „Union Wire Ma: 
treß Co.“, No. 83 Grie Str., ein 
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Beltrafte Brutalität, 

Die Bewohner der North Ave., nahe 
Haljted Str., wurden gejtern durd) vers 
zweifelte Hilferufe eines Kindes er- 
jhredt, weldhe aus dem Haufe No. 156 
North Ave. jhallten. „OD Gott! er ex 


|, mordet meine arme Mama!“ klang && 
| wieder und immer wieder. 


Ein Bolizift eilte die Treppe hinauf 
und fand auf einem Stuhl zujammen- 


| gejuufen und über und über mit Blut 
| bededt die Kojtwirthin Frau Rennweg 
| und neben ihr eines jener Blechkefjel- 
ı hen, wie man fie zum PBierbolen zu = 


benugen pflegt. Eine genauere Befidti- 
gung des Kopfes der Bedauernswerthen 
zeigte drei tiefe Wunden, von denen die 
eine fajt die Fänge eines Fingers hatte, 

Auf Befragen, wer fie jo unmenjds 
lich-zugerichtet, nannte die rau ihren 
Saiten, Gujtav Rennweg, und bezeichs 
nete den neben ihr. liegenden Blecpkejjel 
als die Waffe, deren er jich bei der Auss 
führung jeiner. Brutalität bedient hätte. 

Rennweg wurde verhaftet und heute 
dem Richter .Kerjten vorgeführt. ‘ Ex 
log das Blaue vom Himmels herunter, 


Fonnte e3 inder nicht leugnen, dak er: a 


ein arbeitsjcheuer Tagedieb jei, der mit 
anderen Weibern, von dem mageren 
Berdienjt feiner Frau Kneipereien vers 
anjtaltet. 

Die nähiten drei Monate wird ber 
rohe Patron im Arbeitshauje fhwigen, 


Sheiduugstlage. 


Frau da M. Clementi hat heute 
gegen ihren Gatten George B. Cles 
menti eine Scheidungsflage eingereicht. 
_ Die Klägerin gibt au, jie habe ihrem 
Gatten im September 1890 geheirathet, 
jet aber von ihm, nachdem fie ihn wähs 
rend einer jchweren Srankheit auf: 
opfernd gepflegt, im verflojjenen Monat 
verlaffen worden. Glementi fol ferner 
mit einer gewifjen Frau Jeſſie Fay ein 
ehebrecherifches Verhältniß eingegangen 
fein. 

Frau Glementi behauptet, ihr Gatte, 
welder Bertreter einer Fahrrad: Fabrik 
ift, verdiene im Jahre $18,000. : Bor 
ihrer Verehelihung jol ihr Mann ihr 
gejagt haben, er befige Eigenthum im 
Werthe von 840,000. Die Klägerin 
ijt überzeugt, daß diefe Angabe richtig 
jet und daß er fein Cigenthum vor ihr 
verborgen halte. Gie wünjdht, baß 
Glementi gezwungen werde, ihr jtandess 
gemäßen Unterhalt zu gewähren. 

digen ie 


Die Kehrfeite der Medaille, _ 


Ir -Hriedinanıt, von No. 234 Gedg 
wid Str., ließ heute den Franz Hirſch⸗ 
feld, der in feiner Nähe wohnt, unter 
der Anklage, feinen (Friedmanns) klei— 
nen Jungen mißhandelt zu haben, ver— 
haften. Er hätte das beſſer unterlaſſen, 
denn das Zeugenverhör ergab, daß der 
kleine Friedmann und ſeine Freunde eine 
wahre Plage für die Nahbarjchaft bil: 
den und daß Herr Hirfchfeld jchließlich, 
in gerehtem Zorn, dem ungezogenen 
Jungen eine leichte Obrfeige verabfolgt 
hatte. 

Da die eigenmächtige Ausübung be 
Prügelftrafe inder hierzulande verboten 
ift, jo wurde Hirjchfeld zur Zahlung 
der geringiten zuläjffiigen Strafe von 
einem Dollar verurtheilt. Der Richter 
ftellte e8 bei der Begründung des Er: 
fenntftißes Herrn Hirichfeld anheim, 
auf rechtlihem Wege gegen die jugends 
lihen Taugenichtfe in jeiner Nachbars 
j&haft vorzugehen. 


Verbrecheriſche Nachläſſigkeit. 


Der Coroner hielt heute im Beiſein 
einer Jury die amtliche Leichenſchau in 
dem Todesfalle von James Gallagher 
ab, des Fuhrmannes, der geſtern auf 
dem Weltausſtellungs-Platz in Folge 
eines Unglücksfalles zu Tode kam. Aus 
den Zeugenausſagen ergab ſich, daß die 
Contraktoren-Firma Smith, Cremp & 
Eaſtman einen Knaben im Dienſte hat— 
ten, welcher das Pferd an der Aufzugs⸗ 
Maſchine am Waarenpalaſt lenkte. — 
Dieſer Knabe nun fuhr, als die Ma— 
ſchine einen Kaſten voll Mörtel in die 
Höhe beförderte, etwas zu weit und der 
Kaſten ſtieß an den Balken, welcher 
Gallagher im Herabſtürzen erſchlug. 
Die Geſchworenen ſprachen in ihrem 
Verdikt einen ſcharfen Tadel über die 
Nachläſſigkeit der Contraktoren ⸗Firma 
aus. 


— — — 


Im Zeichen des Krachs. 


F. G. Mathieſon und W. A. Cave, 
aus Süd-Chicago, welche die Firmen⸗ 
namen F. G. Mathieſon & Co., reſp. 
W. A. Cave & Co. führen, erklärten 
heute im County⸗Gericht ihre Zahlungs 
unfähigkeit zu Gunſten ihrer Creditoren 

Die Genannten ſind Beſitzer eines 
Ladens in dem Haufe No. 245-247 9, 
Str., und eines anderen, 9206 und 
9208 Commercial Ave. Sie betrieben 
einen ziemlich jhwunghaften Handel mit 
Spezereiwaaren, Schnittwaaren und 
Fußbekleidungs:Gegenjtänden. 

Die Waarenbeitände haben eineh 
Werth von $25,000, während die, Vers 
bindlichfeiten beider Firmen etwa $35,. 
000 betragen. 


Die riefige Berbreitung Der „Mbenb« 
Poft‘ können Die Zaujeude Zeugnik abi 
welde eö mit einer Anzeige in ihren 
»eriudt baben. 


"MW. H. Hoban und WVilliem Sek 


| ter, welde wegen Gridmwindelung vom 


Geld unter faljhen Borjpiegelungen 
arretirt worden waren, wurde gejterm 
von Richter Glennon entlafien, da teim 
Antläger erjchienen * Es war dies 
bereitö die vierte Anklage gegen Hoban, 
welde in diejer Weije — | 
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Einer von den loyalen preußi- 
ſchen Landräthen ſoll einmal im Landtage 
Namens ſeiner Partei geſagt haben: 

Wir kennen zwar die Politik der Re— 
gierung nicht, aber wir billigen ſie.“ 
Genau bajjelbe rührende Bertrauen 
müflen jegt die Srländer im britifchen 
Barlamente dem großen Greife jchenfen. 
Stabftone hat noch mit. Feiner Sylbe 
verrathen, was er eigentlich für Nrland 
zu thun gedenft. Die bisherige Regie: 
rung wollte ihn aus feinem Berfted her⸗ 
oorloden und rüdte zu biejem Zivede 
mit einer völlig nichtöfagenden „Thron: 
rebe* vor, in welder dem Parlamente 
eigentlich nur die erfreuliche Thatfache 
initgetheilt wurde, daß feiner Bertagung 
bis zur tühleren Jahreszeit burdhaus 
nichts im Wege ftehe. ALS hierauf von 
Seiten der Liberalen ein Mißtrauens- 
notum gegen die Regierung beantragt 
mwurbe, fam der Schagfanzler Gofhen 
geradezu mit der Behauptung heraus, 
daß die Liberalen bei. der legten Wahl 
gar nit gefiegt hätten. In Srland 
hätten fi allerdings die Wähler für 
„home rule“ erklärt, aber nit in 
Sngland. Ehe nun das jekige Minie 
terium auf Grund der irifchen Frage 
zur Abdanfang gezwungen werde, jolle 
Gladſtone doch menigjtens mittheilen, 
mas er jih unter home rule benfe. 
Man könne ja noch [gar nicht wifjen, ob 
er die Unterftügung des Haujes finden 

werde. 

Doch die Irländer — und zwar die 
Barnelliten fomohl wie dDieMcCarthyiten 
— antwörteten nur mit der etwas höf- 
fi umfchriebenen Rebdensart: “Turn 
the rascals out!” Das Galisbury: 
che Minifterium, jagten jie, müffe auf 
alle Fälle gehen. Wenn naher Glad- 
ftone die Hoffnungen der länder täu- 
jche, jo werde auch er über Bord gemor: 
fen werden. 
rländer nicht geftatten, daß das Par- 
lament ſich zunächſt mit engliſchen An⸗ 
gelegenheiten beſchäftigt und ſeine Auf— 
merkſamkeit erſt ſpäter den Leiden Ir— 
lands widmet. Die Engländer und 
Schotten mögen warten! Jetzt ſind die 
Irländer Hahn im Korbe. 

Somit billigen die Irländer zwar die 
unbekannten Pläne des großen Greiſes, 
aber er iſt ihrer Zuſtimmung keineswegs 
ſicher, wenn er ſeine Pläne bekannt 
macht. Er wird gewiſſermaßen nur auf 
Probe Miniſter ſein. Daß dieſe Lage 
nach ſeinem Geſchmack iſt, kann füglich 
bezweifelt werden, aber er hat ſie ſelbſt 
geſchaffen. 


Die ungehaltenen Reden Der 
republikaniſchen Staatsmänner über die 
Bewilligungen des zweiundfünfzigſten 
Congreſſes werden nachträglich im 
„Congreſſional Record“ veröffentlicht. 
Sie enthalten natürlich die Anklage, 
daß dieſer Congreß in ſeiner erſten 
Tagung ſogar noch mehr bewilligt hat, 
als der berüchtigte Milliardencongreß. 
Henderſon von Jowa hat im Namen der 
Minderheit des Bemwilligungsausjchufjes 
eine Aufjtelung gemadt, aus der her- 
vorgehen fol, daß die demofratifchen 
Bewilligungen ohne die früher ausge: 
shriebenen Gontracte noh um 8#21,- 
000,000 höher find, als die republifa- 
nischen. Mit Einjchluf diefer Gontracte 
jeien fie um $67,000,000 höher. Gena= 
tor Alliton gibt zu, Dax die Demokraten 
für Yluß- nnd Hafenverbefjerung, neue 
Kriegsfhiffe und Befeftigungswerfe 
weniger bewilligt haben, al3 die Repu« 
blifaner, aber er jtübt jich darauf, da 
die Bewilligungen für die verjchiedenen 
Amweige der Negierung nicht gefallen 
find. 

Dem gegenüber bemweijt ein demofra- 
tifcher Ausshuß folgendes; Der Mil: 
liardencongreß bewilligte in feiner erjten 
Zagung 8494,456,248 und in feiner 
zweiten Tagung 8541, 230,672. Da: 
gegen bemwilligte fein Nachfolger in ber 
eriten Tagung 8507,701,379. Bon 
biefer Summe find jedod $79,527,602 
in Abzug zu bringen, welde der Mil: 
liardencongreß „feitgelegt“ hatte. Das 
von fommen allein 48 Millionen auf 
Benfionen, 10 Millionen auf Zuder: 
prämien, 5 Millionen auf Rädzahlun: 
gen an die Jmporteure und 89,500,000 
auf die Einlöfung von Nationalbank: 
noten. Nach Abzug diejer 794 Millio: 
nen beläuft fi die Bewilligung des 
zweiundfünfzigiten Gongrefies auf 
6428,173,777. Sie it aljo um 866, : 


ii. 
282,470 niedriger, als die erjte, und 
als. die 


um $113,056,894 niedriger, . 
New Bewilligung feines Vorgängers. 

a die angeführten Ziffern mit den 
Angaben der Republifaner genau über: 
einjtimmen, fo bleibt nur noch Diefjrage 
zu entjcheiben, ob der demofratifche 
Gongreh die „außerordentlihen“ Ver: 
williguitgen des republifanifchen hätte 
widerrufen fönnen. Jedermann weiß 
aber, daß das unmöglich war, weil dem 
demofratifchen Haufe ein vepublifani- 
Iher. Senat gegenüberjtand. Damit 
ift Die Streitfrage entfchieben. 


er die Wahı in Ulabama wer: 
den Noch einige nadträglide Berichte 
veröffentlicht, die im hbödjten Grade 


‚bemertenswerth find. Es kann nämlich 


kaum nod einem Zweifel unterliegen, 
da die Demokraten ihren Sieg über die 
‚vereinigten Harmerbündler und Republi: 
Laner den Negern verdanken. Bejon: 
ders in dem jogenannten ſchwarzen 
- Gürtel, in weldem die Farbigen zahl: 
find, ald bie Weißen, jtimntten 

faft einmüthig demoktratiſch. 

ies wärte nicht auffallend, wenn ſie 

i — Schießprügel an die Wahlur⸗ 
vi und eingej 


ze. m. uk 


I 


gen Einflüſſen 


Indeſſen würden es die 


mit ihr zu brechen. 


chüchtert worden 
aber es wird allgemein zugeſtan⸗ 
— 


ſlaitfand. Da bie 
Weißen diesmal in zwei Kager. getrennt 
waren, fo hatten Die Schwarzen freies 
Spiel, Die Farmerbündler, die auf 
ihre Stimmen Hofiten, befhükten fie 
gegen die Bourbonen. 

Aus einem einzigen Wahlergebniffe 
laſſen ſich felbftverftändlicy noch Feine 
fiheren &hlüffe ziehen, aber immerhin 
Iheint eö, als ob beide Parteien über 
die Bedeutung des Negervotums bis 
jetzt im Irrthum geweſen wären. Die 
Demokraten glaubten, die Neger wür⸗ 
den, falls jie fich felbjt überlafjen | 
wären, die Herrfchaft der Meißen zu 
ftürgen verfuchen nnd den Süden wieder 
in die Barbarei zurüdfchleudern. Des: 
gleihen meinten die Republikaner, bei 
einer „freien“ Wahl mürden die Neger 
fih alefammt gegen ıhre früheren Her: 
ten auflehnen und den Süden republi— 
fanifh mahen. Deshalb hielten die 
Demofraten eine gemwaltfame ober 
gejetliche Entrehtung der Neger für | 
nothwendig, während die Kepublifaner 
den Schwarzen mit dem Bajonett zu 
ihrem „Rechte“ verhelfen wollten. 

Wenn nun aber die Neger anfangen, 
fi auf beide Parteien zu vertheilen, jo 
find weder Kuflur = Mafregeln, noch 
republifanifche Wahlgejebe angebradt. 
Bon der Furt vor der Negerherrichaft 
befreit, werden die weißen Stimmgeber 
im Süben, gerabejb wie die des Nor: 


dens, fich je nach ihren Anfichten der | 


demofratifchen oder der republifanifchen 
Partei anfchließen fünnen. Dies wäre 


jehr zu wünfchen, denn ber „jolidariiche” | 


Süden ift aud vom bemofratijchen 
Standpunfte aus ein Gemeinjhaben. 


Durch den Abfall der Ausftändia 
gen in Duquesne, melde nur aus Sym: | 
patbie für ihre Homefteader Kanteraden 
an den Strike gegangen waren, find die | 
Ausfichten der Arbeiter auf einen Gieg 
über die Garnegie’fche Gejellfcgaft oder 
felbjt auf. eine gütliche Beilegung des 
Streiteö fehr verfchlechtert worden. Die 
Leute in Duquesne waren auf einen 
langen Ausjtand nicht vorbereitet und 
befürdhteten den Verluft ihrer Stellun- 
gen fowohl wie ihrer Erfparnifje, wenn 
fie noch länger die Sade ihrer Gewerf- 
fhaftägenofjen zu der ihrigen machten. 
Yhre Handlungsmeife mag nicht helden= 
baft fein, aber wer will fie dafür tadeln, 
daß fie mehr an ihre Kinder dachten, als 
an die Gewerkighaftöregeln? Es ift We: 
nigen gegeben, fi für Andere aufzu- 
opfern. 


Für den Berbanb der Eifen: und | derbarer Schwärmer. 


8 


| 
| 
r 
| 
| 
| 


| 





| Wood Str. 


r Bon der Site. 
Das Thermometer fteigt wieder 
auf 95 Gfade. , 


Die Opfer. 


Die Quedfilberfäute Eletterte geftern 
wieder in beängftigender, Weije empor 
und erreichte Nahmittagg um 2 Uhr 
ihren böditen Stand mit 93 Graben. 
Das ift nır 0,7 Grad weniger ald am 
heißeſten Tage dieſes Sommers. Der 
Tag an ſich war indeſſen der bei weitem 
unangenehmſte der Saiſon, denn der 
Feuchtigkeitsmeſſer zeigte Morgens 82 
Prozent und das bedeutet, daß die Luft 
zu vier Fünftel Theilen mit Waſſer 
geſättigt iſt. Im Laufe des Tages redu⸗ 
cirte fich die Feuchtigfeitsmenge auf 60 
Procent. Die drüdende Hite aber 
begann erft einigermaßen zu weichen, 
als fie zwei volle Stunden lang die 
Ihmadtende Menjhheit mit ihren 93 
Graden gepeinigt hatte. 

Nach dem Weiten zu ift die Tempera= 
tur noch unerträglier. An der Mais: 
region von Kanjas und Nebrasfa jtieg 
die Quedfilberfäule telegraphijchen De: 
richten zufolge bis auf 100. Denver 
mit feiner Umgebung machten eine er: 
freulihe Ausnahme, die dort tagenden 
Tempelritter erfreuen fi des herrlichſten 
Wetters. 3 ijt dort 20 bis 30 Grade 
fühler ala in Chicago. Es ift indeh 
nicht ausgefchloffen, daß fie micht noch 
nachträglich etwas von der furchtbaren 
Hite zu fojten befommen. 

Bon Opfern der geitrigen hobenTem: 
peratur find zu erwähnen: 

James Mitiet von No. 247 Mor: 
gan Str. erlitt einen Sonnenjtich, wäh- 
rend er an ber 63. Str. und Stony 
Ysland Ave. mit dem Ausgraben eines 
| Fundaments bejhäftigt war. Der Be: 
dauernsmerthe befindet fich im Countys 
Hofpital. 

Der Fuhrmann William Hans wurde 
vor dem Hanje No. 3311 State Str. 
von einem Hibfchlage getroffen. Man 
beförderte ihn nad) jeiner Wohnung No. 
13 26. Str. 

Gdwardo Abbey von No. 328 ©, 
wurde im Union Barf von 
der Hite überwältigt. Er befindet fich 
in jeiner Wohnung in ärztliher Be- 
handlung. 


Ein angefowtenes Bungee 
Dekret. 

Daniel Osgood, ein junger Mann 

von angenehmen Aeußern, iſt ein ſon— 

Er erſchien ge: 


Stahlarbeiter iſt der in Ausſichi ſtehende ſtern vor Richter Horton und erklärte, 


Verluſt aller Carnegie'ſchen Werkſtätten 
ein ſchwerer Schlag, aber er iſt noch 
immer ſtark genug, um ſich wieder zu 
ſammeln. Eine völlige Auflöſung dieſer 
Organiſation iſt keinesfalls zu erwar— 
ten, ſelbſt wenn Carnegies Mitbewerber 
den Verſuch machen ſollten, 
Indeſſen wird der 
Verband wahrſcheinlich ſeine Taktik 
ändern müſſen. Wie es ſcheint, hat er 
eine Art Ariſtokratie unter den Stahl— 
arbeitern geſchaffen und die Anſprüche 
der ungewöhnlich hoch bezahlten 
Leute viel eifriger vertreten, als die der 


Durchſchnittsarbeiter. DieVertreter Car: 


negies vermochten darauf hinzuweiſen, 


ebenfalls 


daß er gekommen ſei, um die zwiſchen 
ihm und ſeiner Ehefrau vollzogene 
Scheidung anzufechten. 

Das betreffende Dekret wurde am 1. 
Auguſt bewilligt. Frau Osgood hatte 
ihren Gemahl zunächſt wegen Bedro— 
hung einſperren laſſen und erſchien dann 


| vor Gericht, um ihre Klage zu vertre: 


dak die von ihnen beabfichtigten Lohne | 


reductionen nicht die Mafje der Ange: 
jtellten berührt hätten, jondern nur 
wenige hundert Leute, die theilweife ein 
Cintommen von Taujenden von Dollars 
hatten. Nun jollte wohl auf den Unter: 
fchied in den Leiftungen gebübrende 
Rüdfiht genommen werden, aber jo 
große Unterjchiede, wie bei der Gtahl- 
fabrifation nadhgemwiejen worden find, 
ſollte keine Gewerkſchaft künſtlich be— 
gründen. Einem Manne, 
Tag verdient, kann nicht zugemuthet 
werden, für „Mitarbeiter“, an den 
Strike zu gehen, die 850 bis 8100 die 
Woche einnehmen. Dieſer Erwägung 
wird der Verband der Eiſen- und Stahl⸗ 
arbeiter Rechnung tragen müſſen. 


Sotalbericht. 





— in Balfhs Fair. 


Drei Feuerwehrleute durch elef- 
trifhe Schläge niedergeftredt. 


Die mangelhafte Anlage der Drähte 
für die eleftrifhe Beleuchtung verur: 
achte gejtern Abend im Erdgejhoß von 
„Walſhs Fair“, Ede Noble und Emma 
Str., ein Feuer. 

Die Feuerwehrleute, weldhe in das 
brennende Kellerlofal eindrangen, jahen 
jofort, daß der glühende Draht die Ur: 
fahe des Brandes jei und verjuchten 
benfelben mit einer Art abzubauen. 
Bei diefer Arbeit erhielten drei von der 
Löfhmanufhaft, die Feuerwehrleute 
Huſſey, Tierney und SHenfon jo heftige, 
elektrifjhe Schläge, daß fie bemußtlos zu 
Voden ftürzten. Zum Glüd gelang es, 
die Yeute bald wieder in’s-Leben zurüd: 
zurufen. 

Erjt nach angeftrengter Arbeit konn: 
ten die Flammen unterdrüdt werden. 
Der Schaden am Gebäude beträgt etwa 
8500, der an ben Waarenvorräthen an: 
gerichtete 81000. Gebäude und Waarens 
vorräthe find Eigentbum von Edward 
Bardridge. 


Ein Kind überfahren. 


Ellen Faulfner, ein 4sjähriges Mäpd- 
hen, dejien Eltern im Haufe No. 406 
©. Morgan Str. wohnen, wurde gejtern 
von einem Wagen überfahren und au: 
genblidlich getödtet. 

Das Kind — in der Nähe der 
Blue Island Ave. die 11. Straße, als 
ein ſchwerer Wagen im Trab daherfuhr. 
Ehe die Kleine ausweichen konnle, hatten 
bie Pferde fie niedergeftogen und die 
Räder gingen ihr über den Körper. Das 
Heine Mädchen war bereits eine Leiche, 

{8 man es aufbob. 

Der Kuticher bieb in feine Pferde und 

entfam. Bisher ift es der Polizei nicht 


‚gelungen, jeiner habhaft zu werden. 


* Seitern fand in Dgdens Grove 
das 18. Picnic der alten Anjiebler von 
Chicago ftatt;" Die Arrangements hatte 
wie alljährlich die Chicago QTurnges 
meinde übernommen, welche ji damit 
aud diesmal hohe Ehre einlegte. 
Pienic verlief in alljeitig befriedigender 
—— eine Menge werthvoller Preiſe 
gelangte zur Vertheilu ng und Herr 
Rettelhorſt hielt nd, ted 


der $2 den | 


Das 


ten. Gie gab au, daß er ein Ber: 
ſchwender Truntenbold und Wütherich 
ſei, der ſie zwinge, ihm das Geld für 
ſeine Extravaganzen zu geben und ſie 
mißhandle, wenn ſie nicht bei Kaſſe ſei. 
Zwei Zeugen beſtätigten ihre Ausſagen 
und daraufhin wurde die Scheidung be— 
willigt. 

Osgood behauptet nun, daß man ihn 
aus dem Wege geſchafft und es ihm un— 
möglich gemacht habe, ſich vor Gericht 
zu vertheidigen. Er wünſcht deßhalb, 
daß das Verfahren nochmals aufgenom— 


men werde. 


Eiſenbahn-Viaducete aus Holz. 


Der Commiſſär für öffenkliche Ar— 
beiten gewährte heute der Illinois Cen— 
tral-Bahn einen Erlaubnißſchein, an 
der 56. und 59. Straße proviſoriſche 
Viaducte von Holz zu erbauen, da die 
Geſellſchaft angeblich in Folge der gro— 


ßen Strikes in der Eiſen- und Stahl—⸗— 





induſtrie außer Stande iſt, in Kürze 
das eigentlich vorgeſchriebene Baumate⸗ 
rial zu beſchaffen. 

Die „Illinois Central“ hat zwar 
dabei die Verpflichtung übernommen, die 
Holzconftruction dur Eijen- undStahl: 
werf zu erjeßen, fobald fie im Stande 
fein würde, joldes in gemügender 
Menge zu beziehen; in Chicago glaubt 
aber wohl Niemand, daß fie diefe ihre 
AZufage halten wird. Denn jobald die 
Biaducte keinmal jtehen, bleiben fie, 
gleichviel aus welhem Material fie con: 
ftruirt find, bis fie zufammenbrechen 
oder doch mindejtens mit dem Zufammen: 
bruch drohen. 


Ein neuer Erwerbsjweig für 
Damen. 

Eine 25jährige, augenjcheinlid etwas 
überjpannte_ Dame Namens Frances 
Milfred ift darauf erpihi — Nodey zu 
werten. Das Mädchen fam vor Kurzem 
aus &t. oe hierher und lief in hiefigen 
Blättern eine Anzeige einfchalten, worin 
es heißt: 

+ „Ein 25jähriges Mädchen aus dem 
Weiten, gute Reiterin, mödhte fih zum 
Sodey ausbilden. “ 

Wie Frl. Milfred verliert, ift fie 
„unter Pferden aufgewahhfen“, und aus 
diefem Umitande zieht fie den Schluß, 
daß ihr das „Xodey » Leben“ feine 
Schwierigkeiten bereiten würde. 

Die Autoritäten von den Rennpläten 
Ihütteln dazu den Kopf und gaben der 
Dame den Rath, fich nad irgend einer 
anderen Stadt zu wenden. 


Kerns Weitaurant und Bier 
Bault,_108 La Sale Str. eute 
au Zapf; Winheufer-Bufh. Pilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blak8 Private Stod, importirted 
zen, Münchener, Würzburger, 

ulmbader. 


Am Tode erfannt. 


Bei dem AInqueft an ber Leiche des 
unter dem Namen „Daniel Beamer“ 
befannten Heigers der Milwanfee - & 
St. Paul Bahn, welher am vorigen 
Samjtag an ber Kreuzung der Artefian 
Str. von einem Zuge der Nortbmweitern 
Bahn überfahren und getödtet worden 
war, ereignete jih ein überrajchenber 
Zwifhenfal. Fin gewiſſer G. W. 
Brown aus Amboy, JU., erkannte näm: 
ih in dem Todten auf's Beitimmteite 


‚feinen Sohn Daniel Brown, vermochte 


zu bem 
ı rend ‚der: 


aber nicht anzugeben, was die 

befremdlichen Wechſel Be 

anlaft hatte. & 
Die Gejhworenen gaben — 


ſpruch auf: — 


—— 


—— 


Die „Wellausftellungs-Münzen als 


Bandelsobject. 


Die in den legten Tagen etwas bepri- 
mirte Stimmung im Weltausjtellungs- 
Hauptquartier ijt einer frendigen Auf: 
regung gewihen. Das kam fo: ene 

4 Millionen Dollars, welche die Bun- 
In «Regierung für Ausjtellungs- Zwede 
bewilligt hat, werden nicht in „Landes: 
üblicher Münze“ bezahlt, fondern in } 
Dollar-Stüde mit befonderer Prägung, 
fo daf fie als Erinnerung an die Aus: 
jtelung dienen können. Nun empfing 


General: Director Davis gejtern bereits | 


eine Anzahl von Offerten, in welchen 
fi verfhiedene Firmen anerbieten, die 
Halbe: Dolar:Stüde zu höherem Preife 
zu übernehmen. Die Firma Elderhei— 
mer, Stein & Co. erklärte ſich bereit, 
alle 5 Millionen Stücke um den Preis 
non 60 Cents per Stück, d. i. 20 Proc. 
Agio zu übernehmen. Eine Bank in 
einer kleinen Stadt von Illinois wünſcht 
2000 Stück von den Münzen und bietet 
dafür 82000 und ein drittes Angebot 
lief von einer Bank im fernen Weſten 
ein, welche 1000 Stück Münzen zu den—⸗ 
felben Bedingungen wünſcht. 

Die Directoren der Weltausjtellung 
hoffen nach all’ dem, daß mit ben von 
der Bundesregierung zu liefernden 
„Souenirs* ein jhönes Gefhäft zu 
machen jei. Borläufig ijt die Freude 
jeboch noch eine platonifche, denn Uncle 
Sam läßt von den Münzen fein Stüd 
aus den Fingern, bis nit über ben 
pünftlihen Berbraud der 10 Millionen 
Dollars, welche Chicago zur Ausjtel: 
lung beiftenerte, umjtändlih Rehnüng 
gelegt ijt. 

An der großen Parade am Einweih— 
ungstage werden etwa 3000 Mann von 
der Bundes-Armee theilnehmen. Quar—⸗ 
tiermeiſter A. S. Kimball wurde von 
Louisville hierher beordert, um die 
nöthigen Vorkehrungen für Unterbring— 
ung der Mannſchaft zu treffen. Die 
Truppen werden aus Fort Riley, Fort 
Adams, Fort Leavenworth, Fort Reno 
und Fort Sheridan fommen. 

Die Edifon General Electric Com: 
pany hat fi erboten, am Ausjtellungs: 
plate zmei electrifche Fontainen zu ers 
rihten. Diefelben jollen einen arm: 
diden Wafferjtrahl 150 Fuß hoch in die 
Höhe jchleudern und die Beleuchtung 
wird durch die größten Bogenlampen, 
welche bisher conjtruirt murden, er: 
folgen. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be⸗ 
völterung Shmeichelt, fo wird fie in allen 
Areiſen gern geleien. 


TER 


Stimmen aus dem Bolie, 
(Singejandt.) 
Werthe Redaktion! 

Als eifrige Leferin der „Abendpoft“ 
habe ich auch Ihren Artikel über Richter 
Hotaling geleſen, mit dem ich auch ſchon 
verſchiedene Erfahrungen gemacht habe. 
Ich möchte Ihnen in Nachſtehendem den 
Fall zum Nutzen für Andere mittheilen. 

Im letzten Herbſt beſtellte ich nämlich 
bei einem reiſenden Agenten Namens 
Wangler, einen Roſenbuſch und einige 
Zierſträucher für im Ganzen %4.50. 
Im Frühjahr erhielt ich nun durch einen 
fremden Mann ein Paket, das einen 
kleinen Roſenſtock und einen Haufen 
Stroh enthielt, und vier Wochen ſpäter 
ſtellte ſich der Agent ein, um das Geld 
zu kollektiren. Natürlich weigerte ich 
mich, für den Roſenſtock, der höchſtens 
50 Cents werth war, 84. 50 zu bezah: 
len und ſagte dem Agenten, er ſollte ſich 
ſeine Waare nur wieder mitnehmen. 
Wahrſcheinlich wußte er ſchon, wie er es 
machen würde, denn er entfernte ſich 
einfach mit dem Bemerken, ich würde 
ſchon bezahlen. Am anderen Tage er— 
mittelte ich die Offiee des Agenten und 
trug ihm den Roſenſtock hin, doch ſagte 
er, es ſei gleichgültig, ob ich das Paket 
daließe, oder wieder mitnehme, er würde 
ſein Geld ſchon bekommen. 

Nach einigen Tagen wurde ich durch 


ein Schriftſtück eingeladen, beim Richter 


Hotaling zu erſcheinen, wo ich durch den 
Agenten verklagt worden war. Ich 
ließ den Fall einem anderen Richter 
vorlegen und wurde dort freigeſprochen, 
auf den Grund hin, daß ich von dem 
Agenten nicht erhalten, was ich beſtellt 
hatte. 


Etwa drei Wochen ſpäter wurde ich 


wegen derſelben Geſchichte auf's Neue 


verklagt und zwar wieder beim Richter 
Diesmal machte man kurzen | 
Meder wurde mir eiu | na 


Hotaling. 
Brozeh nft mir. 
Aufihub, no die Verlegung meiner 
Angelegenheit zu einem anderen Richter 
gejtattet, jondern ehe ih überhaupt zu 
Worte fommen konnte, war ich jchon 
vertirtheilt und mußte bezahlen, wenn 
ich nicht gepfändet fein wollte. 

Dies itt mein yall, und dag in dems 
jelben gefegmäßig verfahren worden ijt, 
wird wohl Niemand behaupten. Merk: 
würdig ijt es freilich, wie joldhe Richter 
ihren Plat behaupten Fönnen, wenn 
überhaupt no Saden zum Vorfgein 
fommen, wie fie vor einigen Tagen in 
der „Abendpoft “ veröffentlicht wurden. 

Mit Achtung 
Frau H. Tiemann, 
No. 6802 Aberdeen Str. 


Wr Can't do it 


but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLFF’s AcME 
BLackına of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not 2 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both he trade and the 
> that we want to im —— the best 
or the least money, we will 


$10,000. 00 
Reward 


For above information; this offer is open 
until Jan 1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 
— —— ne — — —— 


| dete jih nad St. Louis, 


| —— 


welchen na 


7Tho Owen Lleetrie Belt & 


210% Slart 


— — 


Dem Hunger prei preifgesuben. 


Die Hamäne Society nimmt na | 
einer verlaffenen Samilie an. - 


: Ein Beamter der „Humane Society” 
nahe: fh. geftern einer armen Familie 
an, welche im Hauje No. 190 Matder 
Ste. “wohnt. 

Die betreffende Familie ift die von 
Sam Berger. Berger hatte eine Hy: 
pothel auf die Hauseinrihtung genom- 
mei, und da er diejelbe nicht rechtzeitig 
einlöfte, murden die jämmtlihen Möbel 
am Mittwoch weggeführt. ALS Berger 
heimfam und jah, was gejchehen war, 
mißbandelte er ohne jede Urfache feine 
Frau und feine drei Kleinen Kinder. Am 
Samitag verließ er die Stadt und men: 
Seine Familie 
blieb, dem m und jeder Roth 
preiögegeben ier zurüd. 

Mildherzige Nahbarn gaben der Frau 
fo viel, dag jie mit ihren Kindern einige 
Tage zu leben hat und die Humane 
Society wird weiter für fie jorgen. 


Noch Leine Aufklärung. 


&3 beiteht_ wohl jett darüber Fein 
Aweifel mehr, daß die Frauensperjon, 
welde vor einiger Zeit bei Glencoe 
durh einen ijenbahnzug überfahren 
und getödtet wurde, mit Julia Phillips 
aus Yorport identiih ift. Der Gall: 
wirt D’Neil behauptet zwar nad) wie 
vor, daß er Julia nad dem Unglüdsfall 
wohl und munter gejehen hat, doc) hat 
er jich wahrjcheinlich geirrt, denn die 
umfafjenditen Nakhforichungen haben 
nit das Geringjte über den etwaigen 
Aufenthaltsort des Mädchens ergeben. 


Bom deutfhen Theater. 


Direktor Leon Machsner vom hiefigen 
deutfchen Theater ijt gejtern von jeiner 
Europareiſe hieher zurückgekehrt. Es 
iſt ihm gelungen, mit mehreren hervor: 
ragenden Mitgliedern deutſcher Bühnen 
Contrakte für die kommende Saiſon ab— 
zuſchließen, und ſo darf mit Sicherheit 
auf eine Reihe prächtiger Vorſtellungen 
im neuen „Schiller-Theater“ ne 
werden. | 

Die Eröffnung fol am 1. October | 
ftattfinden — vorauägejeßt, daR. nicht | 
„unvorbergefehene Schwierigkeiten” eine | 
| Verzögerung mit fich bringen. 


pond's Extract 


follte jein, wie ein 


Zrauring 
Jmmer zur Hand. 


hr wißt nicht, wen Ahr ed am meiften nö» 
thig habt — da8 Pond’s Ertract — 
und Ahr jolltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e8 freigebig in allen Fällen von 
Dunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, Riſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Chreniwen, 
entzündete Yugen, wunde Füße, 
lahme Mustels, jener gegen wunden 
Hals, Seiferfeit, Nheumatismus, | 
Reuralgie, wo innmer Ahr Schmerzen | 
fpürt und wenn ih Entzünduug einitellt, 
und Ihr werdet bald finden, dat Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRAGT OINTMENT? 


63 ijt wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl: 
fen, mo eine Cinreibung am Plake if. Cs 
it ein ausgezeichnetes Mittel gegen Bär 
morrhoiden, Nur 50 Cents. Berfauft 
bei allen Apothekerin. 





Nehmt feine Subjtitute für diefe Saden. 
Allein bergeftelli von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


GFrlei wird 


efunden 


und vollitändige Mus 
zen werden erzielt 





| genommen in Gentral Mufic Sal, 


wird mweiker, ausfehen, reiner werden md 
wveiger Arbeit erfordern, wenn 


SANTA GLAUS SEIFE 


: gebraucht wird. 


Die Heidumgsftüde werden 
befjer riethen und länger balten. 
Seife ijt volllommen. rein; 
das Getvebe zu beichädigen. 


. Santa Claus 
fie reinigt, obne 
Sie verurfacht 


Teine rauhen oder aufgefprungenen Hände, 


Millionen gebrauchen diefe Seife. 


Auch Sie? 


N.K. FAIRBANK & & CO., Fabrikanten, —— 


—E Institute, 


Die Aer a te dieſer Auſtalt ſind die bekaunten 
und berühmten Specialijten, die jeit Dielen 
Sahren das Gejchäft des-verjtorbenen Dr.f. D. 
Slarte (186 &. Glarf Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten bedandelt haben. Siebebandeln 
nod) und jtets mit größter Geichicdlihfeit uud garan 
tirtem Erfolge alle geheime, uervöje, pridate 
und ronıijhe Krankthyerten beider 6x 
ſchlechter. 

Alle Nieren: Rungen:, Leber: Blaſen, Haut- Blut⸗ 
und Geihtehtö-.Kranfdeiten, wie auch die Folgen jus 
gendlicher Ausjcweifiugen, Mänkerihwäde, 
ihwere Träuute und ale Franenftranfbeiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur behandel! 
Alle, die [don ander: Heilmethoden, eleetriiihe Gürtel. 
MaftdarınsBehandlung und Yatent-Arzneien ge 
braucht haben und to nicht furirt wurden, foilten 
fi) jofort an diefe Doftoren Wenden. 

Eonfultationen, periöuli oder brieflih, frei; 
Me Su nei wer ben — hin gut —— deriandt, 

oltten ſofort dieſe berühm · 

Alle Leidenden ten Aerzte coufultiren. 
Brief oder Beſuch kauu viel Leid derbüten. 

Spredftunden von Flur Morgens bis 7 
Abends, Sonntage don W—12. 3 wird Deutfc, 
geiuroden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str, i 
Ghieägo, ZU. bw 


 Brüde 


.Danernd 


Heheill— 


rg 

Finanzielle Referenz: @fobe 
Hational Bank. 
Wir — Sie auf 

500 Patienten. 


| 
K 


Ein 


— 


will unbedingt heilen: 
Weibliche Schwärhezu: 
ftände, 


|  Nnterleibsihmerzen, 


— — Keine —88 vom | 


ES hriftlsche Garantie für firbere Heilung aller Arteı: 
Brüche ibet beiden Geicht egtern ohne Meſſer oder 
Syringe. einerlei wie langer Dauer 
irei. Seudet um Kireular. 

She ©. €. Miller Co., 
Shicage. 


# 
I3ma: ‚kma:lı "= 1808 1106 ) Malone Temp Temple, 


Brühe gel nn. 


Das berbefferte elaftiiche Vruchband ift das einzige, 
weldyes Tag und Nacht mit Verquemlichleit getrag 
wird, inden e8 den Bruch auch bei der ftärfften Rör 
Bruch beilt. „ga 
Si i 1 


perbeimegung zurüdbäft und jeden 
loguc auf Berlangen frei zugelandt. 


Improved Electrie Truss Co. 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anı 
der Süd» und Weitfeite der Stadt, habe ih eine Difixe 
Zimmer 27. 

DR. STREH2. 
Specialitäten: Allgemeine Aranfheitszuftäude, ins: 


ı beiondere Sautailcctioncn, Nervenleiden uud | 
Frauen:Hrautheiten. — Spreditunden don 10—1 | 


16; all 


Übr,; Sonntags nur auf Berabredung. 


Wichtig für Männer: © 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 
kuriren alle Geſchlechts -· Nerven- Blut⸗ Haut ⸗ oder 
qroniſche Krautheiten jeder Art ſchnell, ſicher, bdillig 
Diännerihbwädt, Unvermögen, Baudwurm, alle urin 
nären Leiden 2c. 2c. werden dar den Gebrauch unie: 
rer Mittel immer erfolgreih Furirt. Sprecdt rei uns 
bor oder fchictt Enre Adreife und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel 
wiuliie CHMITZ. 


oO 126 & 128 Dittoaufer — Ede — Kinzie Str. 


in goltenes Bud für Alle. 
Die Schwächezuſtande und Ges 
— des Wenſchen und 


— ge, geünbliche, fichere und 

fehnelle Heilung bebautelnd, wird 

von der beutfhen Heilauftaitin St. Lonis, Mo., 

gegen Gmpfaug von 25 Cente, oder deren Wert 
im ———— portofret, forgfam verflege? 1, 
omohl in engliſcher als deutſcher Sprache rer- 
jandt. Adrefiire: Deutsche Heilanstalt. 

521 Pine Street, St. Louis, No, 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 
Können nur geheilt Werden mittelit 
wiſſen ſchaftlich geübter Ech wediſcher 
SHeilgpymmaitif. Gu und Stabl- 
Panzer ſiud nutzlos u geſundheitsſchad⸗ 
lich. Wiſſen ſchaftlich geuüubto Maſſage 


iſt ein Spetificum ſur Steife Gelente, 


Rheum atis mus. Verdauungsſchwäche 
Nervöfitätn. j.w. Dr. med. A. G. 
Schloesser, unlängft auf dein tgl Gen» 


tral · In ſtitut — olm, Schweden, 78 State ( 


ee 
natürliches Belcbungs: und Stärfungsmittel 
DaB 8 Ze Syitem ein uns zgen» 


au 
teiligen @in 
er gebraußen 


Mann rauen und Finder 
diejelben mt gleichem wohlthätigen Reſul 


Unfer Illuſtrirter Katalog 


enthält volftändige Austunft, befi Keuguniſſe 
bon Kuren, Abbildungen und Preiſe er Gürtel Ders 
felbe be wird, gedrudt im Dentich, Englijch Schwediſch 
und Nomvegiic, am irgend eine Mdrefe gegen Ein 
fendung von 6 cent? Pojtmarken verjandt. 


Aplianee to. 
< Deutihe ECorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - EN uL, 
en ort Office 8% Broa 


Das ordete Ein — der Bet ir Eleltriſche 
Heilmittel, 


— ——— 

au rige Praxis in der Behaudlung ge- 
— Keen x ung Shake. die durch Jugend» 

—* und nt wei En geihmwäht fund, Damen 
die art Amttionsftdrungen nnd anderen fyrauenkrant- 
— — —— durch u zw 
zu Ya nam 25 ©. Glar tr ce» 


Borm.. 1 bid 3 und 6 bi® 7 —— 
Dr. ‚Felix Behrendt, 


Arzt uud Operateur. 

491 Miltwaufee —* Ghicago, ZU. 
— 
un 

Shrehhanden: 60 Bien“ S a frifa.) 
> 4augdıdojadmo 


CALIN Npern: 
— — 


Golden svilfen, Augenglärer uud 


8 ies el: —— r yo 
+ e Auswahl. — Billig ee en it. 


30.3757 


B.AdamsStr 
en in - ie der Hin garantict, 


>; Bebanbet REES: SE 


es ——— 
Ja aarantırr meine reiditge · 
— bänder, 
jowse Eeib binden 


R. Schenziuger, 
DOW. Madiion Ge Jeiferion. 


ö Dr. Danis, 


aa 166 W. Madison St. ——— zll., 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furirt alle Fpezielen - Biut- und Nerven-ftranfheiten; 
pofitive und permanente Heilung in allen Yällen, Die 


ich behaudelir werde; Eonfultation frei, von 9 Ubs 
Bormittags bi3 9 Upr MbeubB. laadidoſabu⸗ 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 425 Elm Etr. 
Diorgens; 7-8 Uhr Abende. Telephon: North 552, 
Difice: Benetian Bırildiug 3 MWaihington 
Str. Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 35 Uhr 
Nahmittags. ZTelephon: Wlain 3834. june 7 bw 


Syecialiſt für Frauenkrauk heiten. 

Neueſte Meihode für die Behandlunq 

der Zaͤhne. Zahne ohne Platten. 

— Sen ‚tat Barlors, 146 State Str, 

rn uabe Mabijon. Größtes Etabtiffeuent 

Ar Tür Zähne Behandiuug der Welt. 18 

4 Officen : in den Vereinigten Staaten. 

e ter Mlaffe Arbeit zu mäßigen Breijen. 
, Bu loſes ——— Bitaliſir⸗ 

rei b einfegen neuer ae 
$1 für beftes Se „68 gibt feine beijere. Bridges 
worf oder Zähne ohne Bratıen, und Woldfrone, eine 
Specialität. Goldfüllung $i und aufwärts. Gilder- 
füllung 50%. und aufwärts. Sonntags ‚offen von 
x 


49-3 Ubr. 
= SA EN En 


mM on Dental 
arlor, 
EB sinne 5, ae Theater: 


Eingang 161 W. Madijon Etr 
Volles Gebik 85.00. — Gold. Fülnng 81,00. — Ans 
dere Füllungen 56c. — Zähne koitenfret gezo . obne 
Schmerz. — Yile Arbeiten garantirt erfter Rlaffe oder 
Geld zurüderjtattet. — 8 wird deutjch geidroden. — 
Sıneidet Died aus. jn22.Ijuti 4 


Dr. SOCHROEDER 

= beite hängt Em 
et 1 eee 

San * Sir. Belle Gebifte SE 


bue Iyıner Sn ae n.- Zähne ohuc Platten. Gold» 
= Eilderfünuu on Ha Preis unter a 
tie. Gonı — —J ER 


Ichmer 1 — —— 

— e—— 

vollſtau digſte —— 5 ciicagos 
ne ärzte. 


Suüler, nur 
r. €. Melcer, 


Yugen Ds Ohren-Arat. 


Boyzm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
t Rorth Ave, 
Zenple. Rauch m.: 449 Oft Roreb A 


Dr. 2 B. V v AGNER, 


452 men air. vie —— 


* 


VAvBorm. 
e — 494 
Didoj" uiaaı6am 


Syreditunden biß 9 | 


Unterfahung | 


Schmerzen im Nüden, 
Senkungen der Gebärs 
mutter, 
Schmerzhaite Perioden, 
Ueberreichliche Perioden, 
Ausbleibende Perioden, 
Weißfluß. 

Berlangt Oelonin in Enrer Apothele. Laſſet 


Euch keine werthloſe Rachahmung aufdriugen. 


Volftändige Gebrauhsanmweiiung für Die verſchie- 
denen Fälle mit jeder Flaſche. 
— Breis per Flaihe 1 Dotlar, — 
gen Einjendung ded Betrages frei in’s Haus gelten 
fer * Fall Ihres nicht in Eurer Apcthete haben 
une 
Man adreifire: 


H. RASPER & CO,, 
Boom 23, 184 Dearborn Str, 
12jl6modidoja CHICAGO, 


Dankbarer Palient 


Arzt konnte ihm helfen) 


ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 

Kine vollftändige a von 
Hwerem L2eiden ciner, in einem Doltorbuch 
angegebenen Mrgnet verbantt, läßt durh uns dass 
en c toftenfrei an feine leidenten Mitmenichen vers 
den. Dieies große Buch & ejcheeibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harcr verftänplicer Weife und giebt 
x ng und Au beiderlei Geſchlechts ſchã tzerrs werthe 
ufihläße über Uues, was fie intereifiven konnte, 
—— enthätt dafjelbe eine reihe Anzadi ber 
a Mecepie, welche in jeder Apothele ge na 
—— fünnen. Schtet Guere Apdreffe mit Vriefm 


Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund‘‘ it auf im der ng 
lung bon ig Sctinidt, No. 292 Diilwautee 
— 3 .. gu haben. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, derlorene 
Mannedtraft wieder herzuftellen, 
foiwie frifche, veraltete und felbft ams 
feinen» unheilbere Yäle von 
Ge ſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklärung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkett l 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Auker““ 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Boft- 
marlen, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreflire s 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, * x. 


— we 


Juſtitut der Internationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 


Rettungd: Unter‘ iR au 3 
Pr Be Herm. Saimpitn, 


Das Suftitut der Internationae 
len Aerzte und Chrrurgen ift ges 
mäß den Etaatö-Geiegen don % 
linois einaetragen und hat einen 
reibriei tür 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche bort amgeftellt find, 
behandeln Alle, Sie 
die nächften vier Monate beju- 
en, für nur einen Dollar Her 
Monat und jagen e8 Ihnen fret 

heraus, ob Shre Strantheit heilbar ift oder mich. 
Die ſe bedeutenden terzte, weihe von den talentpolle 
ften ın Enropa und Amerifa ausgewählt N re . 
entirei die befte medizinifche Ausbildung ber 
Dre Thatiache, dak fie * enblidtih 150 Setkenten 
unter ihrer Behandlung habeit, und daß fie Kranke 
geheilt Haben, weile vor anderen al3 unheilbar * 
rüctgewiefen wurden, iſt die beite Smpjeblung für 
Chirurgiſche Falle Catarrh: Lungen», Haut und Nere 
ven= —— a werben befunders beb: anbelt. Sprede 
ftunden: 10 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bid 7 Ubr Nade 
mittags, Sonntags. 10 Uhr Porn. bis4 Uhr Nam. 
Montags, Mittw und Samftags offen bis 9 Uhr 
Abends.  Dfficed, Zimmer 22 und 23, 2204 
State Str., Ede 22., Chicago, y% 
didofabıng 


PEOPLE’S Peutiches) 


IHedical Institut 


Ne. 102. 104, 106, ©. Baliten:&tr., 
@. D. Ede von Monroe : Str. 
Tumors werden fhmerzlod und ve zu ſchneiden 
gen forwie eiternder Krebs, alle Haut. Frauen. 
und Rinderfrantheiten, Dadiucht, et 
—— — — Geſcleqts· r⸗ 
zen rat 
a, — 2orm. bi3 9 Ubr AUbendi. — 
Gountags: 19 Uhr Lorm. bis 1 Uhr Mittag 
after Rrantheiten Montag 11—L' 
— — 5 Graucnfzunte Donner. u 
un didoefa 


Ed Keine Saplung. Dr.KEAN 


„».oi alimt. 
169 ©. Glart Btr....... 


ei 


y 





Berguügungs-TBegweiter. 


Chicago Opera Houje—Alt "Baba. 

Hooleygy—Du ’ch nme, 

Ealino—Haverlys Minitrels. 

Hiecdiders—u Trup to the Circus. 

Mabifon Str. Opera Hoyje—Salomons 
Wifes. 

Gotumbia Theater The Junior Partner. 

Windſor —— Faſt Mail. 


— —— — — 


Mit Erfolg Durdhgebranst. 


Columbia. Die bekannte und 
beliebte Truppe von’ Charles Frohman 
bringt Diefe Woche ein gänzlich neues 
Stüd, betitelt „The Junior Partner“, 
zur Aufführung. Die Geſellſchaft ver⸗ 
fügt noch wie früher über ganz ausge: 
zeichnete Kräfte, die Rollen ſind vor⸗ 
trefflich beſetzt und in Folge deſſen die 
Aufführungen tadellos. 

Chicago Opera Houſe. Mit 
dem geſtrigen Abend begann die dritte 
- Auflage der Aufführungen von „Alt 
Baba“, welches troß der. Hike allabend- 
lich volle Häujer zieht. 

"MeBiders „A Trip the 
Circus“ hat fih in der erften te fo 
eingebürgert, baß die Direftiou. ver— 
anlaft jah, die —— ——— uud dieje 
Woche jortzufegen. Das Stüd enthält 
padende, interefjante Scenen in großer 
Anzahl und die Rollenbeſetzung iſt eine 
derartige, daß ein flottes Zuſammenſpiel 
den Beifall des Publikums herausfor— 
dert. 

ooleys. Die „Börſen-Scene“ 
in dem neuen Drama „On Change“ iſt 
es hauptſächlich, welches die Aufführun— 
gen des Stückes hochintereſſant macht. 
Anfangs wollte das Stück nicht recht 
ziehen, doch ſteigerte ſich die Theilnahme 
des Publikums im Laufe der letzten 
Woche derartig, daß die Aufführungen 
auch dieſe Woche fortgeſetzt werden. 

Caſino. Haverleys Minjtrels has 
ben wieder cin neues Programm aufge: 
stellt, defien Ausführung allabendlic 
von einem zahlreichen Bublitum mit 
großem Beifall aufgenommen wird. 

Der Streis in der ©t. Lulas 

Gemeinde. 

Pie es jebt den Anjchein hat, werden 
Diejenigen Mitglieder der St. Lulas 
Gemeinde, welde mit der Antsführung 
des Paftor Kling nicht zufrieden find, 
ſchließlich doch noch ſiegreich aus dem 
Kampfe mit den Freunden des Paſtors 
hervorgehen. Am Sonntag begab id 
eine jtarfe Deputation nad Benjonville 
zu dem dort amtirenden ev. Wolff, 
welcher Präfident der Synode ijt, und 
jtellten diefen vor die Alternative, ente 
weder den Pajtor Kling jeinis Amtes zu 
entheben, oder gewärtig zu fein, daß der 
größte Theil der Mitglieder aus der 
Gemeinde ausjcheidet. Begründet wurde 
das Gejudy, indem der Baitor Kling der 
Unmoralität beſchuldigt wurde. Meh— 
rere diesbezügliche, beſchworene Ausſa⸗ 
gen wurden in die Hände des Präfiben- 
ten gelegt; uw. U. foU eine junge 
Frauensperjon jenfationelle Enthüllun- 
gen über ihre ehemaligen Beziehungen 
zu dem Pajtor gemadt haben. Die 
Anlagen gegen den Baftor werden dDurd 
ein von der Synode ernannte Comite 
unterfucht werden. 

„Black Jack“ wieder in Schwulis: 

täten, 


„Black Jack“ Yattaw, der befanntlich 
troß aller Befehle und Warnungen am 
„Government Pier“ in feinem Boot 
Whistey und dergleichen ausſchänkt, 
wurde geſtern wieder einmal verhaftet 
und wird ſich wegen Verkaufes von 
Spirituoſen ohne Erlaubnißſchein zu 
verantworten haben. 

Die Polizei hat die Abſicht, ihn 
fortab jeden Tag zu verhaften, an wel: 
chem er das LicenzsGejeß Übertritt. 


Earroll Bennett, ein Ehemann, der 
das „ſtählerne Zeitalter“ noch nicht er— 
reicht hat, indem er nämlich noch nie 
‚ ein, Rafirmefjer nöthig hatte, befindet 

ſich anf der Suche nad einer Wohnung, 
in welcher er feine junge Srau, mit ber 
er gejtern von Milwaufee zurüdkehrte, 
unterbringen will. Bennett tjt 19 und 
feine frau 18 Jahre alt. Die Lebtere 
hieß nod vor einigen Tagen Harriet 
Robinfon. Beide Liebten ji ſeit län- 
gerer Zeit und wollten heirathen, wovon 
jedod) des jungen Mannes Eltern nichts 
willen wollten. Um jeinen Willen durch: 
zufregen, griff das Pärchen zu dem be: 
—— Mittel des Durchbrenuens, be— 
gab ſich am Samſtag nach Milwaukee 
und fehrte von da als Mann und Frau | 
zurüd, 68 erfolgten dann die üblichen 
Grflärungen, — Schelten auf der einen 
und Vitten auf der anderen Seite, und 
talieh ih volljtändige Ausjöhnung. 

Der junge Bennett wird, fobald er 
feine Häuslichkeit in Ordnung bat, in 
der Dffice feines Vaters, der ein Mit: 
glied der Börfenfirma Hist, Bennett & 


| 
Co. iſt, abet 
| 
| 
| 
| 
| 


tn 


> —— 


Als Schwindler verhaftet. 


— — 


Vincent Maille wurde geitern unter 
der Anklage des Erlangens vom dertgen 
unter faljchen ; Dorfpiegelungen in Lawn⸗ 
dale verhaftet. Die Anzeige war von 
den Gaſtwirth Edward Bartold, No. 
2301 Wabafh. Ave., erftattet, der be: 
hauptet, von dem Berhafteten um 8250 
bejhwindelt worden zu Jein. 

Bartold gibt an, daß Maille ihın im 
vorigen Frühling die Wirthihaft No. 
301 Clark Str., einjchließlih des In⸗ 
ventars, gegen einige Bauplätze an der 
Foreſt Abe und W Madiſon Str., die 
ihm gar nicht gehört hatten, abgeſchwin— 
delt habe. 

Maille iſt übrigens einer jener dunkeln 
Ehrenmänner, denen der große Betrugs⸗ 
verſuch, die Frau Hattie H. R. Green 
um die werthvolle Gage Farm“ brins 
gen zu wollen, zur Lajt gelegt wird. 


Brieftaſten. 


ch t s ——— beantwortet Jeus 2. 

ſten ſen, Rechtsanwalt. Zimmer 
‚ 13 und 14 Staatözeitung: :Ge» 
baudc, 95 Filth Live. 

Wir 
Marihiren” 
dennoch ift Die 
um in der gewünjch: 


ar 
Chri 
12 


ihr Vergnügen über Das 
von "Ihnen genannten 
Angelegenbeit en 


€. €. 
Fehneidige 
Vereines ſehr wohl, 
und für ſich nicht wichtig genug, 
ten Weiſe beſprochen zu werden. 
A. G. W. Ertundigen 
Herren Sittio u. Eon, 
Clark Str. Dieſe 
Ihr Gewerbe heraus. 
RR. beißen 1885. 
wirklich der dak eine en Nahre alte Frau 
nicht mehr als 
%. W. Die deutiche Sprade if 
am "we eitejten verbreitet, d. b. man 
nabe allen Eulturländern an. Damit joll 2 nicht 
gelagt fein, dab nicht andere Sprachen von mehr 
Menſchen geiproshen werden, als Dis Deutiche. 
E. 8. Vedaucrnsiwertbes Fräulein! Eir 
ſehr traurige Erfahrungen hinter ſich haben, 
ſchließlich der Dichteritis zum Opfer zu fallen! 
mit Sie aber jehen, dab wir nicht ganz ohne Mitge— 
rg find, eitiren wir eine Strophe ans Ihrem „Lied 


S 
S. 


begreifen 
des 


ſich den 
Ecke von 


ein Fachblatt 


bei 
Lake und 
für 


Sie einmal 


W. 
geben 


S. 
Herren 


Sollte Oder ſind Sie deun 

las 

bübish bezeichnet werden durf? 

nach der enaliichen 
trifft fie in beis 


müſſen 
Da⸗ 


ür ſtolze Bauerumädchen“: 
Da ſitzt man auf dem Canapee, 
So zaubernd ſchon wie eine Fee 
Dan pflegt fein Schwein, man bat fein Vieh, 
Drum nehm' ich einen Bauern nie!“ 
Mehr lönnen Eie unmöglich verlangen. 
— — 
1 
1 
| 


Die Belte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blute Krankheiten, 


Auers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 
wird did heilen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Sausflatiuugsivaaten, von 


Strauß & Smith, 270 u. 261 W. Ma. 


dison Str. 
2 
de baar und 5 monatlid 


Scheidungsklagen 


eingereicht: Amelia gegen 
Trunkſucht und Grauſam— 
Ehe⸗ 
wegen 
wegen 
Baldwin, 


folgende 
wegen | 


tpurden 
Veter 
keit. 
bruchs. 


geſtern 
Sutherland, 
Sophia gegen Nelion 

Walter N. gegen Jane 
Graujamkeit. Sarab Ett gegen 
Verlaſſens. Ella A. 
wegen Verlaſſens. 
wegen Ehebruchs. 
gen Verlaſſens 
Trunkſucht Eſtelle gegen Thomas Cranſton, 
Granjarnteit. WMargaretb gegen Vincent V. 
wegen Bigamie. 

Folgende Scheidungs-Dekrete wurden 
Lawrence von Frances Kelly, wegen Ehebruchs. 
guſt von Maria Roſt, wegen Verlafſens. 
Baler Odom, wegen Trunkſucht. 


— —ñ— — 


Bonewell, wegen 
Leonard, 
Naac Young, 
gen Willie: vn M. 
Jennie gegen James W. Gander, 
Friedrich gegen Anna Mühle, we— 
Stephen gegen Annie Ritcher, wegen 
wegen 
Stevens, 


bewilligt: 
Aus 


Garrie don 


Heiratbö-Licengen. 


“De folgenden SHeirath-Ticeneen wurden in der 
Dftice des Countv:Glere® ausgeftellt: 

Guſtav A. Nelion, 
Anderw Lelfa 
Aiaag Roſenthal, 
Adolf Hokenſtrom, 
Berthel K. Don, 
Fans Anderſon, 


Mathilda Stromberg, 27, 
Bronislava Gugalsta, 25, —F 
Mary Burton, 30, 20. 
Roſa Dethmaunn, 31, 22. 
Yuna E. Lind, 27, 26. 
Eophie Eberhardt, 45, 46. 
Ürellington J. Aldrich, Anna Worthington, 49, 34. 
Eco. W. Gall, Maude Scott, 
Kine N. Shaiv, 


31, 31. 
Mar E Meeougblin, 
Maggie Fensley, 35, 
Gharlotte Spendfon, 
21, 8. 
26, 22. 


Fi, 2. 


wieph Valerius, 
yriftian Melfon, 
Zoſebh Fadnicza, Anna Son, 
rank Gorozinsky, Adna Preis, 
delj Metzl. Annie Blach 22, 
Vils Johnſon, Mary Verſſon, A, 27. 
Dennis Houlihan, Bridgei Blake, , 
Frant Tinumer, Emelce Rriefer, 80, 9. 
Robert Kalph May Wrennor, 35, : 
Ber F. Weitivid, Hattie &. Neff, 
ermann — 


n Minnie Boldt, 

Sohn Pilct, Annie Rewaffa,. 26, 

Kraut Yud, Laura Underwood, 
avid D. Gurtin, 


Neltie 
Edtein U: Reate, 


Nane 

Be Spratt, Muguita F anz 95, 
reng Vourmann, Lilfie Wi ale. 30 
oreng Perfiner, Agnes Mecblet, 91, 18. 

amuel Echott, Barıde Sofz, 45, 37. 
Däniel 8. —8 Lillte M, Schäfer, 
Willteht N. Dillon, Ada 8. Zanker, 
Eowerd A. Hoffweper, Florence Ar in, 
Eamucl Netbenbern Nojepbine 
— Werf, ym Schmidt, 21, 
Milmot, Augufa Matistn, 

A Müller, Eva Magner, 35, 
Foflin Debrean, Sattie u 5 

atbias. Nauen, Lizzie Georac, %, 19. 

Ehrittian Haafis, Dena Strauß, 20, 21. 
Morris Rojepb, Lizzie Weinſchild, 20, 21. 


a, 6, 


25. 


— 
17. 

20. 

=, 


al, 39 


31, 
18. 
80, 
a Dore, 

Wilion, 


2 


Birma. 
ve 450 werth Den 


Neue — —— Sch Zimmer 
dvolitändig augefült mit el ——— eidern. Frub· 
——— ein, Anabentik eidern, Damen-adets, 

üntel, ee er ogers Fabrikat), Standud- 
ten, Chenille-Portieres, — en Laie ſchweizer 
und Vrüffeler Gardinen. Vreife ablolüt to niedrig als 
kn Baar. Kommt und fi was Jhr mit 50 CB. bi8 

1 per Woche Faufen fünnt. Zimnter 29 biä 32, 16% 

E. Baibington Str. Sjunsmo,is 


a, 9: 
31, 3 

30, 25. 
24, 


16. 
24, 18. 


voliat 22, 


18. 
Ru 


Nehtsanwälte, 
Patent: Anwälte. 


WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Ghicago jeit 1866. PatentAddokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für amerttanifche nd auslandiſche Patente, 
Yimmer 68 u. 70 Metropolitan Blood, 


Nor dweſt · Ecke Randolph & Ya Sall»Straße. Chicago. 
aiſadidoocaoõ 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 — Str. 


Zelepbon 5238, - SMocjadidolf 


Wilhelm Vorke, 
Rechtsanwalt, 
Operubauß: 
— —— 
JULIUS ANDREH,. 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearborn Sir. iapimt5 


JuLıV8s GoLDZIEr. "John L. Rongers. 


Coldzier& Rodgers, ' 


Edward Gorman, Annie Grogan, 
auf Kräger, Mary Friihmann, 96, 19. 
Einiemund Babufel, Annie —— 23, 
rant -Dufet, Ana Kubidion, 23, 30. 
uauft Gundlad, Matbilda Ciffett, 3, 2. 
John 2. Ehmidt, Pertba Spabr, 21. 
Kofeph W. Hoos,; Katie Kung, 4, 38, 
Trederid MW. Diefteftow, Minnie Moller, 24, 21. 


— — — — 


19. 


2 ' 


Todesfälle, 


ia Machftehenden veröffentlichen wir die Lie ber 
""Seutiben, über deren Xod dein Gefundheitsamte zi0ie 
Bu geftern Mitten und heute Nachricht zuging: 
toline Saberland, 304 Nihland Blop,., 
Sohn Meyert, 580 39. Str un — er 
Mar Koihnit, O1 Mood Str, 20 2. 
zu Bentbin, 1114 Clobourn Une. 
uft * Fignez 485 Rs Wihland Ave, 53 9. 
— Groth, 330 Iohnjon Str., 3 M. 
zehann Voß, — und Mſtin Abe 71 > 
Milben BAR, oo Yairfield Ane.,.35 3. 
veb ‚Halter, 3104 Map Str., 7 M. 
banna Su. 2814 State Er, = 3 


—— +1. 


BäuerlaubnifScheine 


urden * gt —— Ftanei 
Di Anbau, 6. Eır,, 22.500. —— 
— Curet. rg Flat IT Dearborn Str, 
er 9. €. Karlvle, 2:ftöd. Store und irlats, 
63. Str., 63,000. Yobn ©. Thomas, fünf 
lats, Madilon Ave. und 60. Str, $100,000. 
u — Ichtöd. Stose und Slats, 70. 
82,500. Di Relfon, Seftöd, 
ne 82,50. Mes. I. Minnitt, 
m) Rotehy Err., 2,20." R. Eilver: 
ide Ade., 2213 Gelumet Yo —* —8 


te. and M 
lats, SR 
-ftöd. 


und 
Ssietz, 1 — 
iecht, got. tatö, 57 Meihington Etr., MaoıdE 
oh Mare, De uan DneR: lee un Bien, 
un * er 
000. "George hr, — Biete, 


ausgeſchieden wird. 


" findet fi in No. 2 


Verftopfung 


ift ein Zuftand ber Unordnung, jo gewöhnli, Ta 
frudtbar an Kopfidhmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 

Schlaflofigkett, fchlechtem Athen, beiegter Zunge, Ap« 
petitlofigker, Hautfinnen, Schmwären und ichleihtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
wertblofen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend tft und einer fihlimmeren Berftos 
pfung Plag madt, jo getäufcht, daß Jedermann wilfen 
follte, woher fie fommt und warum bie St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiffen, daß die Leber bad 
große hemifche Baboratorium de8 Körpers ift, wo ba# 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren- 
den Beftandtheile abgefondert und nad den beridiede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abjall 
Nun, wenn auß irgend einer Ur 


fache unveines Blut nach der Leber gefandt wird und 
biete überarbeitet tft, jo häuft fi der Abfall an, pie 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, eö folgt Verftopfung 
und ber ganze Körper ift Franf. Das ift Die ganze Ges 
Adhichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardie 
ner-Mönde fanden diefe durch Erfahrung au und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abfiht zu 
jammen, reined Blut zu verihaffen und die Beber zu 
entlaften, unb weder vor no nad ihrer Zeit ift ihren 
irgend etiva8 in der Arzeueikunde gleichgefommen. Alle 
Apotheker verfaufen fie zu 25 Gents per Schaditel. 7 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, dab 
mein einziger Sohn Marx am 8. WAuguft im Witer 
von 20 3., 11 W. felig im Serru entichlafen ift. Das 
Leichenbegängniß findet ftatt am Mittwod,, den 10. 
Auauft, ul 1 Uhr dom Trauerhanje, Gl Mood Etr., 
nad) Concordia. Um ftille Iheilmabme bitten die be= 
trübten XTrauernden, 

Julius Koſchnich, 
Koſchnick, Eltern. 

Ananda, Alma und Martha, 
Schweſtern. modi 


Todes-⸗Anzeige. 


Hiermit * traurige Nachricht, daß mein selichter 
Sohn Zulius Witte im Alter von 35 Jahren 
nach langem Leiden janft im Serru entichlafen iit. 
Die Veerdigung findet am Donneritag den 11. Augnit, 
halb 2 Uhr Nahmittans, vom Trauerhauſe. 634 N. 
Halfted Etr., nad) Grawland jtatt. Um ftille Theil: 
unge bitten * tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Chriſftiana Witte, Mutter, 
nebit Geichwiſtern. 


Johanna 


Todes: Anzeige, 


Unferen Berwandten und freunden die traurige 
Mittheilung, dab unjere innig gelichte Gattin, Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter und Großinutter, Frau Karo: 
line Haberland, geb. rebe, nah langem 
Leiden am Sonntag Abend um 10 Ude im alter don 

J Jahten ſanft im Seren entichlafen if. Die Ver: 
Digung finde am Mittivoh den 1. Auguft, Rach⸗ 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, No. 394 Afbland 
Boulevard, nach ver Ammanuc! Rice, Ede Aſhland 
Boulevard und 12. Etr., und von dort nah Wunders 
Kirchhof ftatt. Um itille 

Konrad Haberlaud 
Karoline Gindele, 
Tochter. 
Ferdinand ®. 


Ada, George ww 
Gindele, Ente, 


Zodes-Anzeines 


» Beftorben: Hattie Krüger, 
Hebte Tochter von Ferdinand und Vertha Krüger 
Alter von 10 Jahren, 5 Monaten und 8 Tagen. 
Beerdigung findet Mittwoch 10 Uhr Vorm. 
Trauerhaufe, 918 54. Str, nah Waldheim ftatt. 
Liebe Eltern weinet nicht, 
Dub ich mußte Euch verlaffen. 
Denn e8 war " meine Pflicht, 
Brüderdhen die Hand zu faflen. 
Mir find beid’ Yin Himmelsticht 
Liebe Eltern meinet nicht. 


god Anzeiger 


Freunden und Belannten Die traurige 
dat; unjer gelichteer Sohn Jojepb im Wlter von 14 
Jahren janft im Herren entichlafen if. Die 2er: 
digumg findet Donnerftag den 11. QAuguft 9 Uhr vom 
Treuerbaufe, 32 Webiter Ave, nah St. Bonifatius 
Kirähof ftatt. Um jtille Theilmahmme bitten Die trau: 
ernden Eltern: 

Sojepb und Unna Reumann. 


Ziplinsten: bitten 
Gatte 
ge Haberland 


Gindele, Schwieger 


Ferdinande 


ge 
im 


vom 


Nachricht, 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
dab unfer Geatte, Vater und ESchiviegervater Ernft 
G Milard im Alter von 58 Jahren und 11 Wo: 
naten am Dienftag Morgen 4 Ubr plöglih geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag 12.30 
Uhr, vom Trauerbauie, 943 R. Lincoln Etr., nad 
Concordia. 


Rachricht, 


Wilbelmine Milard, 
nebit Kindern und Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin Julia Bertbel, geb. 
Hoffinann, am Dienftag, den 9. Wuguft, ein Uhr 
Morgens, nah langen und jchweren Xeiden geftorben 
ift. PVeerdigung findet jtatt am Donnerftag, den 11. 
Auguft, Nahmittags 2 Uhr, vom XTrauerbauje, 936 
N. Haljted Etr., nah Graceland. 

Louis ertbel, Gatte. 
Xouis Berthel, Sohn. 
Margaretba Hoffmann, Mutter. 

dimi 


J— 


Rev. Exuſt H. P. Fitzner, 
Paſtor der Aſhland Ave. Deutſchen Methodiſten Ge— 
meinde, ſtarb im Alter von 53 Jahren, 1 Monat und 
B Tagen am Montag halb 11 Uhr jelig im Seren. 
Die Veerdigung findet ftatt am Mittwoch Mittag 
12 Ubr 30, von der Sirde, 5 N. MWibland ne. 
mit Chaiien nah Roje Hill. Um ſtille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen. 
Elijabetb Fihner, Gattin, 
nebft 6 Kindern. 


Beft orben: Arthur Aumıros Krü- 
acer, geliebterSohn von Nojepb und Nelliefrüger. Be: 
gräbnik am Mittivoch, den 10. Auguft, um 10 Ubr 
Morgens. Kutjchen nad Calvary. 


Wanderungen Durch die 
Mari Brandenburg. 


Von Theodor Fontane MWohlfeile Ausgabe 
in 20 Lieferungen. 


ici 
— ing & Klapp ti 


Berauntmahung. 


SH made hiermit meinen mertben Kunden be— 
fannt, dah id mein Familien-Mediz in-Geſchäft an 
Pr. 8. Sommer, RW. 6 Franl Er, ver 
fauft babe. Ach danke meinen verehrten Kunden recht 
berzlih für das Mertrauen, da8 fie mir jeit 30 
Jahren erwiefen haben und bitte dasfelbe Perirauen 
meinem Nachfolger im Gefchäft zu fchenten, indem ich 
ihn aufs Beite als einen reihtichaffenen und gewifiene 
beften Mann empfehlen fann. 


8a,lw u DC €. Sauter, 4 14 Willem Etr. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 W. Mudijon Str., Chicago, 3. 
Sprehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Eonntaas von 2 bit 6 Uhr Nach. 

Gewüdie, Dospepiia, Herzklopfen, Tatarch, 
Schnd ind fucht, Rdeumatisuus. Neuralgia, 
Sebr:,. Nieren, Feauenleiven, Waflerfuct, Nerven: 
ichoädhe, Lähmungen, fomie alle &ronifden Krant: 
beiten eine Speciulität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Arten oder rennen, einerlei, wer euch erfolglos be: 
bandelt hat ‚verzweifelt nicht. Maäbrige Vraris, 
Pandiwurm entfernt, vellitändig mit Kopf, in 2 
Stunden. Spredt nor oder fchreibt; feine Oehühren 
für Rathertheilung. didofa, bio 


Niagara Fälle Ercutfion. 


Rundfahrt 88. — betreffs Rateu, Berths 
x. zu erfahren bei 2. Un, Er.-Agent, Atlantic 
Solel &h Chicago. dimti 


Krebs, 
Aitbina, 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
Sogar bie Yaft tft eın SFlammenmeer, die immel 
erjünt mit breimenden Stoffen; bie Straßen fint 


tenerftiröme,* 
awiihen Mabdifon und’ 


KICHIGAN A Mouroe Str. 


sw Faglic geöffnet von 10 biß 10. Sonntags 2bi8 10. 
a Ba Ft 


gyateır: undGondiisefrdeitänamgmweiiu 
Bureau ——— Beckermeiſter · VBereins 
5. Ava 817 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort Kind sifermbone. 


_Berlangt: Männer und Anaben. 
e Rord:- Michi: 
Arbeit 


Brenn, 500 
Gt 


BEE, in SE 
Wacker Eir., om  ___ ____ Bang,im 


Aub Männer 

werte und andere 
Shop: 
_ mobi 


Berlangt: enbabnarbeiter 
ga: . oder ——— 
n 


Market Etr. 


— — — 
5* wear 


| 
| 
"nah Wunders | A 
‚Tagen 
N 
| 
| 


Rerlan t: Gin gu guter — im’ ; Saloon und Reſtau⸗ 
sont. 188 6. — Eir. Baſement. 
Verlangt: t: Carvpentet. 35 Waller Str. 
Perlangt: Gin ae Porter. 8 die Woche. 
Muh, fein a een Aibland Erhange, 
und 202 W. Tivifen Str. ne an 


Berlangt: Ein Gender um Weften zu eraminiren. 
564 R. Abland A 


Verlangt: Ein — erſter Claſſe Mann. 
VW. Divifion Etr., € te, er Sea ar 625 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand _an * 
und ein Mann um ðvierde ju beſorgen. 87 31. Str 

Verlangt: „Fin Porter, muß fein Geſchaft 
ftehen. 192 ©. Glart Str. —— 


Verlangt: Ein — SEhreiner an Parlor Suits 
wird jofort verlangt. The Zangerle u. Peterſon Co., 


187 


ver⸗ 


687 Elvbourn Ave. 
_ Berlangt: : Kin Schmied. 


—— Ein VBlatjmitbbeticr. 
Eifton Ave. 


189. Wells u 
Ede Aalen und 
_ Berlangt: Ein guter Sandmann. 307, 5. U 


” Rerfangt: Junger Gonditor oder : Bäder an Gates, 
Einer, der au Gis:-Cream gearbeitet hat, vorgezogen. 
Remy's Bädcerei, 90 R. Clark Str. 


Verlangt: 
tann 


Zweiter Barleeper, der Lund ichneiden 
und ein Porter. 191 u. 193 ©. Glart Str. 
Gin Mann, um Roblenwagen zu 
_144 Ya Salle Str, Zimmer & 

Ein Mann, um einen einjpännigen Rob: 
Ienwagen zu treiben. 2506 Sanger Stt 


Jange von ungeſaht 17 Jahren in Hard⸗ 
Muß Erfahrung haben und Empfeh— 
bringen. 145 Wells Str. 


2—3 qute Garpenterd. Dauernde 
fhäftinung. Auskunft wird certbeilt in Mur’s Sa: 
toon, Montrofe, an R. W. Eijenbabn, oder Ch. M. 
St. Paul Eiienbahn, 8 Meilen von Chicago. 
Gafesbäder, welcher jelbit: 
Zu erfragen 276 North Wpe., 


Verlangt: Sofort: 
treiben. 


Verlangt: 
Verlangt: 
mare-Store. 
lungen 


Perlangt: 





Be: 


Verlangt: Gin guter 
ftändig arbeiten kann. 


News Depot. 


Verlangt: Gin. junger tühtiger Brodbäder. 
E. Rorth Ave. 


294 


Veddlers für Sliegenpapier und Wanzen⸗ 
242 State Er. 22. ang iin 


Verlangt: Nunger Mann, welcher ihon im Saloon 
gearbeitet bat. 343 S. Canal Str.  ____ 
Gin Mann, der aute Shopröde abbügeln 
Guter Lohn und bejtändige WUrbeit, fowie ein 
guter PBaiiter. _ BO MW. North Ave., im Hinterhaus. 


Ein junger deutiher Schuhmacher. 
Halited ER. _ 


Rerlangt: 


Verlangt: 
tinctun. 


Berlangt: 
fann. 


5305 
— —— 
j Ein Hark Annge der fih im Grocery: 
ftore, nüslich machen lann. u Clybourn pe. 


ge Ein Tediger junger Mann für alle Ar: 
beit und anf Pferde aufzupaflen. 55 Samuel Str., 
Ede Cornelia. 


_Verlangt: 
Si 


3048. 13. Str. 
das NRugiveben ver: 


Ein guter Teamfter. 


Sarpetweber, 
53 12. Etr. in 


Rerlangt: Reinlicer Mann, muß ı mit Pierden um: 
gehen können. Borzujpreden Mitwoh Morgen, 
Ede Armitage Ave. und Robey, Apotheke 


Ein guter Grocerd⸗ Clert. 


zerlangt: 


Derlangt: 
ftebt. 


der 


118 Clobourn 


Verlangt: 
de. 


gute Wagenmaer, um mb Mel: 
abzufragen 2. Wieland, 92 Rees 


Berlangt: "Ein 
roſe zu geben. 
Etr., nabe Halſted. 


Verlangt: 


Ein junger Dann, ungefähr 16 Jahr, 
Shipping Department. 108-110 Randolph Er, 
wer. BEE N — 


Verlangt Ein ſolider älterer Mann, der mit 
Pferden umzugehen verfteht, und fih im llosmeinen. 
ss maden kann. Dr. Kuno Mayer, 1112 R 
8. Str. 


4 


Berlangt: Schneider zum 1 Abbügeln an Jerſey Coats. 
30) Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junger, Mann, welcher Orders aus? 
bringen und mit Pferden umgeben taın. 83 N. 
Clart Str. 
erlangt: 


zu wwjorgen und jon 
440 Eentre Ave, Top Floor. _ 


erlangt: Ein junger Bäder als dritte. Hand. 
Aihland Ave. 


Ein guter Badfimith. Guter LZobn und 
149 R. NRobey 


Ein Junge von 16 Sahren, um Pferde 
fine Handreihungen zu tbun. 
dimi 


* 4930 
S 
Verlangt: 


ſtetige Arbeit für den rechten Mann. 
Str. 
Verlangt: 
Arbeit, 668 


Verlangt: 
coln Str. 


Berlangt: Ein fleibiger junger - Mann für Haus: 
und Office reinigen. Monat $40. La Salle Etr. 
177, :Siraner 38. :- € 8 8. m € e 


Verfangt: Gin Aur 100. der etwas an Cales arbeiten 
ann. 37€ North A de. 

Verlanat: Guter Mann zum Gefhirr-Reinigen, im 
Leihſtall. 174 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Qutcher, Tofort. 
Etr. 


Ein guter Schneider für alte und neue 
68 W. Indiana Str. 28; 


Ein Abbügler an Doſen. 


893 N. Sin: 
dimi 





Verlangt: Mehrere Nodichneider, Nur gute braus 


den fih zu melden. 263 Blue Island Une. 


Ein Rarter Junge, um in der Bäderei zu 
44 M. 12. Str. _ 


junger Butcher, der 
Shoptenden verfteht. Kl Southport Une, 


Verlangt: Ein pP’ Barbier. Muß engliſch ſpre— 
1147 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: 
delfen an Brod. 


Verlangt: Ein etwas vom 





chen. 








Guͤte Bezahlung. DT RN. Weitern Ave. 


Yaug, 110 
fadi 
Tally⸗ho Etables, 


men, 


_ Berfangt: Settelträger. 


„Verlangt: Guter Pferdewärter. 


159 30. Str. 
Verlangt: 


Starter Junge von 16—18 Jahren, um 
im Mehl: umd HFutter-Gejhäft zu arbeiten. Muß 
fabren_fönnen. M1 Armitage Uve. 

Verlangt: 2 tüchtige Sattler 
16 Wells Str. 


Verlangt: Gin Bäder dritter Hand; friſch Einges 
wanderter wird borgegogen. 236 W. Lake Str. 


auf Kundenarbeit. 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Mann und Frau; der Mann als SKut: 
1633 Di: 
dimi 


Verlangt: 
fer, die Frau für allgemeine Hausarbeit. 
verjey Ave, nahe Clark Etr. 


Rerlangt: Mehrere Jungen und Mädchen, u um in eis 
ner UÜbjag-Fabrit zu arbeiten. Mariball u. Co., 42 
WB. Diviion Str. Sa, 1m 


Berlangt: Prauen und Mädden, 
Zäden und Kabriten. 


Verlanat: Gute Mafchinenmädden an Rüden. 309 
Larrabee Str. mobdimi 


Gejucht: Eine 1c deutiche Damenfhneiderin fucht Pe: 
Ihäftigung. 504 31. Str. 

Verlangt: Geübte Prefferin für gereinigte und ge: 
färbte DTuamenkleider findet dauernde Beichäftigung. 
R. Mad, 3527 Brairie Ave, 


BVerlangt: Ein Mädchen, melde in einer Heinen 
Buchbinderei die Leitung übernehmen fann. Muß mit 
Nummerier- und  Wireftih-MRajhine vertraut 
242 €. Late Str. 
Merlangt: Starkes deutiches 
PVügelarbeit im Schneideribop. 
Kluge, 309 Larraber Str. Be 


Berfangt: Mafbinnmäbden um Zuiden zu mar 
den an Euopröden. 395 Wabanfte 


Verlangt: 6 an Ruicheien eingeübte Maſchinenmad⸗ 
hen, II N. Afhland_U dinti 


Verlangt: 10 Hand: und » Mafhinenmädden, 6 
Meine Mädchen. 172 Votomac Abe. 
und Leavitt Str., made Diviſion Er. 


Verlangt: Gute Winifber an Civate, 
Tranflin Etr, __ 

Verlangt: Mafdpinen: und Handmãdchen. Stetige 
Arbeit an_Cloats. Guter Lohn. TI Brioham Etr., 
zwiſchen Paulina und Lincoln Etr. modinti 


Verlangt: Mät zum Sofennäben und Frauen 
auın Finmſhen. R. Halfted va 


Verlangt: 1. unde. an an Röde a 
25 W. Divifion Etr., binten._ _ famodt 


Rerlangt: Maihinenmädcen für Nöde. Ce de Blad: 
hawwf und. Yibland Wve. 8 — 


Vetlangt: Mehrere gute Sand: und „Paföinenman: 
den an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 
Str! Biul Ino 


Verlangi: Damen und Mädchen. um 
Anpaflen, Nähen, Drapiren, toimie era nei 
Steidern, JaderB ufio., au lernen. 212 &, Halited 
Etr. iju3, bio 


einer 
fein. 


Mädchen "für leichte 
Stetige UÄrbeit. E. 


dimi 
—A N. 


Sausarbeit. 
— Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
707 _ ©. May Str. "famodi 


us⸗ 
zlat. 


—— t: 18 lötbrinse, mädden für Tele 
arbeit. Seine WA R. Giart — 


—— selig; On nei — Den } 
— beit Muh bei der — Seins sc ‚ein. 
-Bu erfragen 3329 Be 
—— Ein Madchen fut di : — 
tagSarbeit. 1% €. Wajhingten Au Reine Emm 


DVerlangt: 8 — und Mädchen 
arbeit, auch fri —— Madden ee die 
beften Pläre au Eüpfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Vraitie Abe baus, Imno 


Verlangt: Mädchen, eins Küchenar 
und eins — 10 €. en — * 


Verlangt: 100 Mädchen im Stell 
hate Dr Weitjei ehe vn Dre Frau Se gtrermitttungs- 


en ik 
wie — — —EE ——— 


* im 
Verla Köhinnen, Sarbeit, 

Arbeit, und. eingeibanderte winden 
‚für ee m den feinen Bamitien 
Lohn immer vu Neben an ber Einicien bt Srau 


— ——— Ave 


Fremont 


Verlangt: Fintibers a an Givats, nah Haufe zu —* | 


zwiſchen Dres j 


 Berlangts Ba Mädhen., 


" Hausarbeit. i 
u. Hausmäddhen, —— Bin 
db: Röchinnen, iningroom: Mädchen, 
— — eingeivar derte 
Mädshen, Da Hausbältermnen, zweite Mädchen für Bris 
ratiamilien, Hotel®, Boardingbänfer und Reftautants. 
Miedlinds Etelienvermirtlungs-Burean, 587 Yarradee 
nn a —— 


Verlangt: 
dermädden, 
ES teremädden, 


Er. Hju,im 


TVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 6 * 
arbeit. 3645 Foreſt Abe. * dimi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen im Meiner Fa- 
milie. Gutes Seim ür die rechte Perfon. 736 R. 
Salley Ave., 2. Boos r — modi 


En a —— 

terlangt: Gute Mädchen für Privatfamtlien, Hotel® 
und Refaurants. NR. W. Gmplopment Agence, 538 
Milwaukee Ave, Ede Centre. mobimidoft 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
703 € S. >. Holſted Str modimi 


Verlangt: Fin Mäpdden für Hairsarbeit. Keine 
Hanmilie. 209 ' Zincoln Ave., Top % Flat. 


Ein gutes 8 Deutichet Mäpdden für ge: 


Verlan 
— 601 MM. Fullerton Ave. dimi 


wöhnliche Handarbeit. 


Gin gutes dentiches Mädchen für ge: 


Berlangt: it. 257 S, Halfted Str 


wöhn liche Hausarbeit. 


Dentjches Mädchen in einer Familie. 


Verlangt: 
& imi 


IB N. Clarf Str., 1. Flat 

Verfangt: in Mädchen Alter aus 
F Famitie, um die Aufficht über Rinder zu über: 
nebmen. Guter Kohn. 332 Gentre Str., Ede Ehef: 
field Ane. 

Verlangt: 
Nraucht nicht zu majchen. 
Floor. 

Rerfangt: Gin Bimmermädden. 
8. Vlymouth VPlace. 8. Ave. 


® Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit und 


lochen. 342 Foreſt oe, 


Verlangt: Ein aute® RR für allgeineine Haus: 
arbeit. 38 Cornell CM Ei 


erlangt: Ein — das willig iſt, die Schnei⸗ 
derei zu erlernen. 162 Willow Str., Bafenent._ 


Verlangt: Zivei gute Mädchen. 418 RN. State ex. 
dimi 


Verlangt: : WMädeen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine _Hamilie. 242 Hanover Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madchen. 
milie._453_E. North Ave. 

Berlangt: Ein gutes Deutjches Mädden für Haus: 
arbeit. Ente chen cerft Gingewanderte wird borge: 
zogen. Mis. Nelion, 456 W. Indiana Etr. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


in geichtem 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 


4155 Wabafh Upe., 
dimi 


Merhant Hotel, 
dimido 


_ Reine Fu: 


Verlangt: 
82 Lincoln Str. 


_Verlangt:_ Ein ı junges Mädden. _ 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Armour Ame., oder Butterfield Str. Lohn 


% Fremont Str. 

4901 
dimido 
Haus⸗ 


für” allgemeine 


Berlangt: Gutes Mädcen 
arbeit. _ BER. Pauline Etr. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädden für Sau; 


arbeit. 15 Grilly_Plare. Dim 


Verlangt: 
155 N. Halfted Ste. __ © a er 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
Nahzufragen Ede W. North Une. und R. Lcapitt 
Str. _Real_ Eitate Office. imi 


Sofort ein Mädchen füc allgemeine 
128 Wells Str., 1. Etod. 


Ein gutes deutiches Madgen für 


Ein Dintngroom: Mädchen für Reftaurant. 


Berlangt: 
Hausarbeit. _ 


Verlangt: 
wöhnlice Sausarbeit in einer Mein m Familie, 
Str. 


ge: 
17 


imi 


Madchen für Hauser: 


Ein ordentliches 
dim 


ngt: 
988 N. California ve. x 


Ein Mädden für —S Hausar⸗ 
Robey Str. 


Ein freundliches 6 Mäddden zu einemfinde. 
Gutes Heim. 691 Surrabee Str, Frau Beuuer, 


Verfangt: Eine ältliche, erft eingewanderte Frau, 
um im Haus und Garten zu belien. 1904 N. Aib: 
land Yoe., Grob Bart. _ 

Verlangt: Gutes Mädchen, - um -bei 
Hausarbeit zu _belfen. 541 Cleveland _ Ave. 

Verlangt: 1000 Köchinnen, erfte und zweite Mäd- 
Ken und friſch eingewanderte Mädchen erhalten die 
beſten Plähe. Frau Peters, 225 Larrabee Stt. 


beit. 


Berlangt: 
beit. 574 


Verlangt: 


allgemeiner 


Eee u — 1 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 

arbeit bei 3_Perjonen, 201, Milwaufce 2 

dDeutiches Mädchen für en 


teriangt: Starkes - 
Pügelarbeit im Schneideribop. Stetige Wrbeit. 
Kluge, 309 KLarrabee Etr. 


Verlangt: Proteitantiiche Frau in mittleren Nabren 
für allgemeine Hausarbeit in Feiner Familie. Nach— 
zufragen Freitag Vormittag. 549 Kimbart Mve 


PVerlangt: 2 geiwandte Mädchen. Reftaurant ur, 


JJ ——— 


—— Eine Frau zum Waſchen und Bügeln. 
22 Laflin Str. 2. Stod. 
Hausarbeit. 


——— Ein Madchen fitr 
Familie von 2 PVerjonen. 8 €. Yuron Str. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Gute_Bebp‘ Aung. 143 Grand, pe, dimido 

Verlan, : Gutes deutiches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ihen und —S fan. Guter gutes Heim. 
G Ru € —fa 


Merlangt: Eine Frau oder Mädchen, das alle Haus: 
arbeit *8 Nachzu⸗ 
ftagen 1028 Diverſey Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für "Privatfamilie; nicht viel 
Arbeit. 439 Dearborn We. DB. Franklin. 

Verlangt: Ein gute Ddeutjches Mädchen, das fo: 
hen, waichen und bügeln kann. Lohn 85. 149 W. 
Randolph Str. —— KEN dimi 


_ erlangt: 9 gindermadchen RI Ruh Str. __dimt 


Verlangt: Gin Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 
fragen 686 W. Taylor Etr., ‚_Apotbefe. 


Verlangt: Ein ordentliches zn für allgemeine 
Kausareeit. Guter Vohn. 572 


Berlangt: Eine anfändige Ei 
Haushalts. 168 Lewis Str. 


Geſucht: Ein erfabrenes auverläffiges Mädchen für 
allgemeine Arbeit in einer Meinen framilie Muß 
gute Ewipfehlungen haben. 652 Fullerton Ave. modi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine. ‚Haus: 
arbeit fir Familie von 2 Berjonen. 3553 Gottage 
Grove Ave. im Delicateflen- Store. _ jamodt 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Geſchirrwa ſchen 
und etwas Hausarbeit. Reſtau⸗ 
rant. _ mobi 


Starkes Madchen für allgemeine Haus: 
173 Biel Etr., 


Kleine 


Lohn; 


Guter Lohn wird bezjablt. 


adaus 


N. Hopne Une. 
zut —D des 
Q, 


20 Sedawid Str., 


Verlangt: 
erbeit in Heiner Familie. nabe 
Centre Str. modi 


Verlangt Dengg WMadchen ſir dausatdenn im 
teinetr Familie. W Fulton Str 


vorn, unten. 
Fe 23 modimi 


Verlangt: Mädchen, dei allgemeiner Gausarbeit au 
belfen. 173 _Glevelanb_ We. modimi 


Verlangt Ein gutes Mädchen für dewohnliche daus · 
arbeit. 820 Waſhington Blod 


Verlangt: Köcinnen, Zimmermädchen. Hausmäd⸗ 
ben für Hotels, Neftaurants und Wrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben dorzuſptechen im Stellenvermitt⸗ 
lungsbureau bei rau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. Sonntags offen. 5aug, 110 


Verlangt: Cine Frau oder Wädken, Die eitab vom 
Kochen veritebt. 330 S, Clark Str. 
Verlangt: Madchen für dewöhnliche Hausarbeit. 
537 Wells Str. modi 
Nerlangt: Ein gutes Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit, 30 0 Milwaukee Ave.  , modim 


terlangt: Gute Mädchen für 
Poardingbäufer für Stadt und 
belieben vorzufprechen. Duste, 


modiuri 


modi 


modimi 


ge 
n err en 
443 Miltwaufce Wpe. 

_Baug, Im 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi 


%0 ©. Halftev Etr. Eck 

„agerlangt; .. Röhinnen, ann für; u fe 
i Hausarbeit und nberun n. tr en 

belieben vorzuipredhen bei Frau Echleik, N 

Stt 33 


a fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein erfter Glaffe Carriage:, Wagen: und 
Eign-PBainter, Streifer un iniiber, a Beichäf: 
tigung. 33 4. Gtr., nahe Wentiorth Ave. mobi 

ee Erfahrener Barfeepet Et Dee jucht 
ftetige Ürbeit. „Mdreffe: MR. 99, Ubend 


OS, Atem —* —— Mann Prergr — Adteſſe: 


er 


jucht: = er Mann, e irgend: 
weiche $ Arbeit. Mor. ® I. 8 3E Alben Ir — — 


Geſucht: Junger farker aa Arbeit aut 
einer Farm. Adreſſe Jojevh Holler, 132 Berry © 


Seiudt: Ein jnager fra icher nd —— 
——— — a ns 


Rorth 

” Befuht: Ein — — Drven R. u. 8. 

of &. eriucht Wrüder, tweldhe ‚ar gen gelb. ei: 

weiien fönnen, um baypernde 45 

Abendpoft. 

Ste: Ein ben Mann ee Sorache ſucht 
well 


fofort ung in einem an — Hauſe —— ver⸗ 


—S Urbeit. X. Lüneburg, 107 5 


N. Stelle als gewöhnlicher Koh. John Fe 
cit, 504 W. X. Str 

Geſucht: D. ti m das Blumber⸗ 
——— zu wo 3 dpoft. Ddimibo 


— fuhen: Frauen. 


Star let s Me wunſcht Etel: 
— eo; zn — 1505 45. 


Etr., nal ER an Se modi 


Sei Ci tte Kleider: ri Stel: 
ET — F 
mi 


— oder Waſche ins Haus zu 


nehmen. 38 
— Ein Wälhe in und 
—— 2 5 * gupfen 


" Belußit: Eine 
liebſten al⸗ 


ll 
fon © 
8.0 
1|@ 3 
di 
—— d i € 
ES 
de 
4 
2. |e 
Radı 
lm 
Ar. ı 
2. € 
d 
d 
8 
di 


Fr * —— 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


F verlaufen Ein erſter Claſſe Dewn Town⸗ Sa⸗ 
loon, Bu Lunch und Reftautant, an gut gelege⸗ 
ner Ede, billig. Eine der beiten Gelegenbeiten für 
bie Wettausftelung. Eigentbüner übernimmt Whole 
fale Ligusr-Geihäft. Zu erfragen unter: M. 84, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Butes Gefhäft, N. E: Ede Lincoln 
und Grie Str., 72 bei 21, mit 3 Möd. Gebäuden, 
812,500. Vorzufprechen beim Gigentbämer, 1415 
Yadion Str. Dimido 


Zu verlaufen: Ein Grocery-Store; krantbeite balber. 
Adreile: DO. 100, Wbenprof. 9a, 10 


Zu zu derfaufen: Abendpoftroute.. 00 Abonnenten. 
150 Mozart Sir. 


Zu vperfaufen: Ausgezeichneter Saloon ne Hallen, 
Gigenthiiner 9 Yabre dajelbit, wird tmegen Kränf: 
lichleit des Kefigers gegen annehmbaren Vreis ver: 
fauft. Nadzufragen in der ‚Office vom Birf Bros. 
Brauerei. dimideit 


meinen auten Etore, gegenüber ei: 
ner großen Schule, fofort zu verlaufen für nur 250, 
wertb dreimal fopiel, mit eleganten fFirtures_ und 
großem Etod von Gigarten,. Tabad, Candy, Sul: 
fahen und Tuug. Gr ift der billiafte und beite Store, 
* je jupor für das Geld vfferiet wurde. Rente, mit 

Zimmern, nur 815: Tann aud ag Wazahlung: ger 
fach werden. 700 Wallace Str. 

Mub verkaufen: Sreinfter Delicateffen:, Cigarrenz, 
Tubad-, Candy, Wädereis, Milh- und Laundrys 
Store für nur 350, wertb 8700; fann auch ar Ab⸗ 
zahlung gekauft werden. Pilline Rente, mit elegans 
ten Zimmern. 8 Seminath Nve., Ede Centre Str. 


Hu verfaufen: Eine gute Übemdpoftr route. 315 Ur: 
mitage pe. dimi 


Bin gesmwungen, 


— — — 


Bäckerei. Conditorei Gigarren. und 
Zaundev: Office, beim Baſe Ball Bart. Wegen Auf: 
gabe des Geichäftes. 3455 Wentwortd Ave. _ Ddimt 


Bu verfaufen: Ein Edjaloon mit neuer Sartbolz: 
Einrichtung. Gute Geſchafte mit Bufinch-Lund. 
Zu erfragen E. Toſſetti Brewiug Co. _ _____ aus, lm 


Zu Billig! Gin guter Saloon, mit 
Rooltiih und 6 Zimmern, in Nahbarichaft vom Welt: 
ausftellungsplag. Lange Leafe, niedrige Mietbe. 
Ein Theil baar, Reit auf Zeit. 5044 State 


6 Rannen: Milchroute, 


Zu verfaufen: 


verfaufen: 


Sir. 
miodi 


billig. 


Zu verfaufen: i 
modimt 


Wolfranı Str. 


— _— 
Zu verkaufen für 200: Eine feine Laundıy mit 
ihöuen - Vierd und Wagen, Pügel:, Mai: und 
Stärk:-Maihine, jowie vollftändige Einrichtung. Ei: 
gentbiimer ift jchtver Krank. Zu jehen 964 W. Harris 
on Str. madimt 


Zu, verfaufen: Candv: und Kigarren-Stett, nabe 2 
Schulen, HI2 Miete. 158 0. Str., nahe Halfted. 
__mobimi 


SERIE ii 2 
Zu verkaufen: Guter Saloon, billig. Nahzufragen 
14 La Sale Etr., Simmer 8, _jamebi 
Bu verfaufen: Eigarren-, Tabad: Rotion- und Con: 
fertionerusStore. 198 Blue Island WUve. _Gag,iw 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. 64 Blur 
Island Wne. jaug, Im 


Bu x srfaufen: Wegen Krankheit, erfler Kiafle Bä 
derei, gute Lage, Südjeite. Macht Offerten. Wbr. 
a 3 6520 Eherman Sir. Saug, Im 








Zu vermiethen und Board, 


Anftändige Leute finden gutes Board bei Mribat: 
familie. _46 Upton Ste. 4a, I 


Ein elegant möblirte® Frontzimmmer 
mit Benukung von Gas **F Vad, daſend ſur 2 Her⸗ 
ven; auf Wunjh Board. 472 Wells Str. dimi 


6 m Flat an we Ave. 
Gigerthümer 200 Fullerton 


Bu ve rıniethen: 


Yu bermietben: 
nabe Straßenbahn. 
Ave., Ede Leavitt. 


Zu vermietben: 
oder zivei Gerren. 


Front; Immer an einen 
Korb Une: _ 


Front em 
RR. Halited Str., 
_dimi 


Möblictes 
278 €. 
Zu Ein möblirt 


an einen anftändigen Seren. 
ce)en. 


Verlangt: 
ibhluß - wünjct 


vermiethen: 


e8 
125 


findet freundliches Bimmer, billig. 
Söthe Str. 138, unten, Ede R. Clart Stt. 37, 


Zu vermiethen: Gin Flat über einer Apoidete der 
Nordweſtſeite lebhafte Ede, an einen tüchtigen deut⸗ 
ſchen, engliſch ſprechenden Arzt. UAdreſſe: M. 94, 
Abendpoſt. * _9a,1o 


Zinmer. Gingang_ je: 
7 Sedgwid Str., 


Bu vermietben: Möblirtes 
parat, $1.50 per Wurde. Lange, 32 
Eingang Sigel Etr., oben, Links. 


Yu vermietben: Ärreundliche Zimmer mit 1 und 2 
Perten. Gute Deutihe Küche. 184 Huron⸗, nahe 
Wels Str. dimi 


7 Zimmer Flat für 0. 9 R. 





Bu dermiethen: 
Halited Er. 





Möblirte Bettzilmer. 306 Cleve⸗ 
bill 
paflend fir Stiefel und 
Delicatefien; Rente_ 0. 
nabe Lincoln und Fullerton 
N. Halited Etr. , ‚Saug, Im 
anftändige Männer in ciner 
modimi 

—S E:tr. 
modimi 


mit Koft und Mäfche, 
Indiana Str. Sal 


6 Simmern mit 
famedi 


Zu bermietben: 
land Mpe., oben. 

Zu Etore 
Schuhe, Drv Goods und 
1119 N. Halfted Str., 
Av Eigentbümer 985 


vermietben: 


Boarders verlangt: 2 
deutſchen Familie. 5215 Laflin_ Str. 
6 Zimmer. 592 


Zu vermiethen: 532 


Bu vermietben: Gin Zimmer, 


in _deutfcher Familfie. 106 W. 


Zu. vderniethen: Ein flat von 
12 Mobant Er. 
vermietben: Schön möblirte Zimmer. Nach: 
211 €. North Ave., oben. Gaug,im 
Zu vermieden: Gin freundlid” möblirtes 


zirmer; dafelbft auch ein leeres WBettzimmer. 
Milton Wpe., nahe Dat Er. 


Zu vermietben: Nett möbltete 1 wö: 
135 Milwanfee Ade aug, lm 


Einige junge Reute in Soais bei einer 
Auch erfte Clafie Board. 
Saug, im 


Schneiderfbop. 


Zu 
zufragen 


Front⸗ 

134 
— 
Zimmer, 


Sentlich. 


Berlaugt: 
ungariih jüdiichen Familie. 
34 Sptle Str. 


Zu miethen — RX 


Zu miethen deſucht; Ein moöblirtes Zimmer mit 
Board, in kleiner deutſcher Familie in der Rähe bon 
Maggie Becker, 88 Mohawt Fri 

dimi 


Michaels Kirche. 


_ Perlangt: vVoard für ein Kind, 8 Monate alt. 
Adr. mit Preisangabe unter I VB Abendpoft. moi 


Zu mietben gejuht: Ein Herr wünjdt ein uns 
möblirtes Zimmer an Wlue Island Moe, Berg, 1017 
22. Etr. modt 


Seirathsgefuche. 
Heirathsgeſuch: Rechtſchaffener Mann, % 
Kahre alt, i mSäloon: und — eihhtt, wünſ di 
die — eines fleißigen. ſparſamen, wenn 
auch armen Mädchens, das engliſch ſprechen lann, 
weds baldiget Verheirathung. Ernſtgeme inte Offer: 
: 8. RW, Abendpoft. 


eſuch: Gebildeter —— 60 tüch- 
tiger Geidhäftsmann, mit etwas adital, wünjcht 
bäusfich gefinnte, junge Dume oder Mittie mit @. 
$100 Gafb als Partnerin, um ein ea u über: 
nehmen. Event. iratb nidt aus den. 
Offerten B 72 Übendpoft. 


Unterricht. 


ten unter: 
Heiraths 


famodi 


Unterricht im Englifchen für erivadbiene Deutfche, 
den Monat. Etenoarapdie, Buchführung, uj., 
wird aelebrt, Tag und Abend. Peter Plak für in 
der während der. Ferien der Bffentlichen Sihulen.— 
Kiffen Bufinceb:College, 467 Milwaulee Uoe., Ede 
Chicago Une. 19u,310 


Kauf und Bertaufd-Angebote, 


eat: —* 55 Role, billig. 62 


._ Glat, Ro. 6. ee 


78 Sachen don einem Reſtaurant, 
415 R. Clark Str., morgen früb um 


Zu 


Racine Ave 


Zu verlgaufen: 
a für ul 
10 Ubr. 


Zu verlaufen: @in Schreibpult mit Vücer:Wuffag 
für $15. 1768 Dunning Gourt. 


Bu verfaufen: Gine vollitändige 3 Erü fe Einrich⸗ 
tung füt Barberſhop. Sehrt dillig. 1147 W. 12. —* 


—S = 
ter $4.50, Shelving und Bins, Icebog, grobe Waage. 
Mub verkaufen. 108 W. Aanıs Er, mobi 

u verlaufen: Seht ber! Weiner Pier Era 212. 
Eirgante — Eintichtung mit atmor⸗ 
m KRoftenprei® 125, nur 825. eines Warlor 
u Preüflel Teppiche. Prauche Geld. . 108 W. Adams 
tr. 


— J modi 
I verfaufen: Shoe afes und Counter. 651 
Wells % Bir, Store. 


Saug, Io 

= laufen un. neue 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Dom 25, 
New Home 83, Singer $IO, Wbreler fr. Wil on 10, 
34 dii Wohite 810. DomeſticOffice Ab S a; « 
fted Etr. Abends offen. dio 


Ale Eorten Nähmafhinen gie se nf Jabır 
Preis von $I0 bis ee 26 ©. Be, deu 
tevenier u. Gpeibel. 


tedenier u Gpcidel, 5 Medi 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 


PR verfaufen: Gute Pferd, Geidire und 
415 ©. Stateßt. Shanhanfen, zn * 
imido 


it d und Ge 
de en Di a Woflet Et. n 
verlaufen: billig, & de de für 
„Pi Geſchäft — und * Kr Gera, 
Top: u x offene —— Top Delivery: und Erprebß⸗ 
| eichirre, Ben Umzug ur alles fofort 
it —* 932 Milwauter Une 


Bu verlaufen: "Ein girtes Vierd und Wagen für eis 
nige Urbeit. 73 Gardner Str., nabe Halfted. mobimt 


Zu berfaufen: 6 gute Farmpferde, * ein Renner 
mit Füllen. Umitände halber. Bei Isınann, “5 
®._ HM. Er. mobi 


Bu verfaufen: Gute Gelegendeit! 


—— Ein dunlelbraunes Vferd am Y ee. 
—— nah Wr. Gochinger, * — 
lohnung — 


Balbren Um Montag, den 8 Angutt ein &ols 
fettenbuch des Wierianer-boipitais auf der Silpieite 
De ae wen Ei ee Werth für ——— 
i nder gebeten, dab davon 

au benadrichtigen. 


1216 


Yunges "Mäddhen die gerne Familienan:* 


igb Urn ———— mit" 


Srundeigentpum und Säufer- 


Wollt hr eine jhöne Hetmatft Wir haben am 
Albland Are. und N.Clarf Str. Addition zu Gdges 
— 100 Lotten, die wir für $450 bis $700. verfaus 
Vearanzahlung_ 0 und FO denn Monat zu € 
— Binfen. Die Uffie_ an Wort) Glarf und 
Edgeiwater Rojebill it jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Rahmittagd. Kommt und bejcht 
Eu die Lotten. MWUnjer Agent ift jeden Morgen 
un SH am Rortbiwiit. Ladadoi, Eounntags um 
12.309. Hreie Fahrt bin und zurüd. Wegen > 

rer Yuformation, Pläne ui. adreffirt Jofepp © 

Ting, DMannager, 332 ©. State Str. kurse 
Zu verfaufen: 87200 kaufen ein fat neues gIſtðd ige 
und Keller: Vridgebäude. Store und Hlats, a 
Jurprovements in jchöner Gegend in Lafe Kiew, eins 
Khliehlich Lot und conıpietes Grocerp:Beichäft. Gute 
Lage. Muß verkauft werden. Lriefe: G. o), When, 
dimi 


Zu verkaufen: Ein 


lang und Frameſhed. 
oder eine Lot 


Zitödiges, Bridhaus, 3 Fub 
12 bei 55. Pillig für Baar, 
in Tauſch. 158 Fillmore Str. 
_ oimide 
billig. — 
Chas 8. 

didoſa 
Farm mit allen Verdeſſe- 
Station, 8 Meilen den der 
Stadtgrenze, fertig zum Ausiegen in Lotten, im 
VBarzelle n von 5, 10, 15, 20 Wcrea oder im Sa Inzen. — 
Fred Yanffen, Spermanpille, Ju. Gaug, imaf 


3u vertaufen Billige Lotten an Milwaut 
aulee und 
—V Ave. 8500 und auftatt G. Weimg, 187 
Milwaufce Xipe. Hiul lına 
gu verfaufen: Dier gute &d:2 Lotten. Gigen 
€. Trennert, 1555, 47. Str. 


Sucht Euch ene Vot aus unnd wir dauen 
5 T Eu i 
Sa Die Chiems um. — —* 
icago id u l 
515, 19 Ouiney Str. — er — 


Riverdiew, River view Das € 

8 wiew, Fabrik: Centrum 
Nordiweitens, 14 Meilen dom Courthaus. Neue * 
brilen, neuer Bahnhof und neue Hauſert im Bau be—⸗ 
otzffen. Lotten nabe dem ge RX uud auf: 
wärt3. Seine Ucherjhwenmung beiter Pla für Geld» 
—— Sn F a“ Tiderg und nähere Auss 

ern ertheilt iberbiew Land \ 

Sa Salle Etr., Simmer 40. —— * 

Zu verfaufen: Billig fböne a gi 

h immer Cottag € 

gegen Heine Anzahlung und leichte ame Cor 5 
wie ein aweiftödiges VBridhaus mit Dajement. T. MW 
Bose, Gigenthümer, 955 Gmerald Ape. dag, bie 


Ger. 


Geld zu derleipde 
auf Möbel, a BDierde, Kan etc. 
ö & Lei are * eiben 
20 bi unſere S l 
Wir nehmen Ihnen nicht die DR men. am wie 
‚bie Unleihe macden, — lafien Diejelben in Yprem 


N 
Wir * das 


größte 
in_der Stabt. 
Alle guten, ehrlichen Deutien kommt 
Idr Geld .borgen wollt. Ihr werdet u ne 
en ee mir je lresten, ehe de anders 
nge fh 
—* —— e und zuperläfiigfte Mes 
rend, 


188 2a Eur St.. Dimmer 1. 


3 dt: 


n wün 
Geld gelie IN 
n in rägen von 25 big 
den Tıiedrigften Maten, prompte —8 
Deffentlichkeit und mit dem Worrecht, & 
venthum in Eurem Befig verbleibt. 
elity Mortgage was. 6, 


dab Guer 
Yncorporir 

153 Monroe Etr., nabe 2a Sale. l4apli5 
Baldıin a &., 18 Wafı ington Gtr,, 

8 % Sale Sir. Private arlepen 
gemadt in belichiger Höhe von $10 bis 810,000 auf 
Dauspaltägegenftände oder Pianos Lobne Fortſchaf⸗ 
Kae derjelben), Diamanten, Uhren und Schmude 
achen, Lebensperfierungsd-Policen, Sagerbausfcheine, 
u. Gbenfalls Geld gelichen auf Grundeigens 
tbum in Gunimen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Soan Go. in ber Stadt. Sprecht ge efällight dor oder 
I&reibt an U. 9. Baldwin Coan Co., 153 Wafbings 
ton Etrabe, nahe La Eale Str, erfter Flur 
oben. 1maill 


Ehrliche Deutfhe, fönnen Geld auf ihre M Möbel Leis 
hen, ohne * diejelben entfernt merden. Zahlt = 
Euren Berhältnifien zurüd. Ich leihe mein eigene 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die meeiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden 
—— S. Ridardſon, 134 €. Mrabdiion 

Str., 8. 3 u. + Echneidet die anf. m319,1} 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haus hal · 
tnugsivaaren, Moarenlagerguittungen, Bomnmers 
cielles Papier, WMortgaged, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; 7. Summen; lange —* 
urze Zeit. B. —J deutſcher Adbo⸗ 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Wa⸗ 
fhington Etr. — Msn 


Zu verkaufen: 
Haus 
Rafotb, 


2 Lotten an Aſbiand 
und Lot an Noble Ave 
Aldbland und Rodle Abe. 


Yu verfaufen: 4) Weres 
tungen, nabe einer Babn— 


Ane., 
$1100. 


Eigentümer 
iulil imn 





Geld geliehen! 

In großen und fleinen Beträgen auf Möbel, Wins 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mähige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinien im Voraus; Pa vertraus 
lich; feine Bortfchaffung der Sachen. C. F. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, —— Courthausſ. 
riuli, 6n 


u verfeihen: Summen von 8500 bis $1000 auf 
EHicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinsfuk. 
En Staab u. WFleifcher, Zimmer 3313 uni 

{dg ul, 


Bu verleihen: 20,00 Dollars auf Grumdeigentham, 
5 und 5ein halb Prozent Zinien. 8. Smith, 90 
La Sale Etr., Zimmer 8. Officeftunden 11 bis 
5 5 Ube. Imaibıo 

Sr Hranflin Bau:Verein den 
niedrigften Raten. Man wende er, 
ESetretair, 189 La Ealle Zimmer 78, 

: __ 2liul, bie 


zu billigen Be 
KR 48 Abendpoft. 


Borzufbuer 
Str, nabe 
6a, fadido, 2m 


verleiht > zu 
bh un U. €. 
tt., 


Ach verleibe Geld auf Möbel etc. 
dingungen, privat. Mdr. 


235,000 zu leiben auf Grundeigenthum. 
hen Abends. Smith, 1712 Diverjey 
Clark Str. 


Nerstlines. 


Chicago Medical un. Surgiesi 
Anftitute, Wabaib Ude, Ede Ban Bun 
ten Etr., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Spectalijten. Gonfultation und 160 
Seiten arts Buch frei. yet: 10. Alle 
Kransheiten geheilt. Wlle Augen: und übrenleiden 
geheilt. Wille Mibgeftaltungen des Leibes und bee 
lieder geheilt. Alle wundärztlihen Operationen ges 
kauf ausgeführt. Mile chroniihen und Nervene 

tanfbeiten eine Epectalität. Mai 


Srauentrantbeiten erfolgreich behandel 
Bjährige —— Dr. Nöih, Zimmer 20, 11 
Wdamns, Ede u — —— von I bis 4 
Sonutags von bis 2. — 
Dr Louifa Sag 
221 WW. Divifion Str. 
Specialität: Srebs, 
werden unter Garantie obne 
heilt. 22jährige Vracis. 

—E füc Damen, 
watten. Wunabıne bon Ya 
fung aller 


enomw, deutiche — 
Etſter Maſſe Priva 

Xumor, Untegelmäßig ven 

Öperationen ficher & 


die ihre Niederkunft ts 
dich vermittelt. 

——— ; rengite — 
beit, Grau 2 . Schwarz, a ” . Mdams Sikr bie 


350 Beiodnung für jeden Fall von Yauttraute 
beit, granulitten Augenlidern, Ausſchlag oder ⸗ 
—— = den Gollivers Hermit: Salbe nicht beilk, 
a” Schadtel. Ropp und Eons, 199 Randoipbe 
* 
Rheumatismus, acuter und chroniſchet, wird ges 
heilt in der Utin Medical Dispenjarp, 1104 Mafos 


nic Xempie, Chicago. Eonjultation fret. dag, io 


Besfönlines. 


Alesanders Gebtimpoligeir Ugem 
tur, 131 W. Madifon Str., Ede Halftiev Bir., 
Zimmer 21, bringt irgend was in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verichtwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Merlobte. Alle ungliidliden be 
* unter ucht 7 Berweife gefammelt. 9 
alle fyälle von Dieb Näuberet und Schwindel 
unterfucht und die Earl zur be a nr 00,0% 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbicafts-Anfprüche pel- 
tend machen, jo werden wir Ahnen b Ihrem Redte 
verhelfen. Argend ein Familien: italied, wenn 
auker Haufe, wird Üserwacht und über befien Muf- 
enthalt und Kbun upd Treiben genaue Werichte gelies 
feet. In Irgenbiwel Verlegenbeiten tommen ie 
u und und wir werden Die richtigen Schritte 

te thun. Freier Rath in big wird ertbelft. 
Mir. find Die einzige bdeutiche Boltzei-Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags ofien did 12 Uhr Mitte — 
Chicago Lam und Follecting Agenen. - _ w No⸗ 
ten, Board⸗ Saloon⸗, Grocerv: und Rent: Wille, for 
mie fchlechte Schulden "aller Art iofort coßlektirt. Denn 
Sie Ah benachtbeiliat ** ſprechen Sie vor 
ſere Anwälte piaidiren in allen Gerichten Wir ber 
jhäftigen nurdie beiten und erfolgreihiten ——— 
ierd. 63. Ube. Blnmer 8. Dffier 
9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Wachmittagd. Sonme: 
tags von 9-11, Schneibet dies aus. Yang, Im 


Meinen berslichiten Dant Herrn Dr. Domanite, 
— Verl Str., = — Sitr., ie 
prompte Errettung meiner ndes vom Tophut 
ber. -Chas. Keller, 4 Moorman Etr. ae 


Banas ineiden. neuele iracon, 10 Gend. © 
MOL, 30 Kort Ue-, made Merk. 


u” Gottbera, ſenden Sie meine Sachen. es 
48. Adams Er. 

Die neunte. balbjährliche —— der „Dome: 
Securitd Auilding u. Span Mfociation“ wird 
balten werden Dienflag den 9. Uuguit, um 8 
Abende, 714 © Halften er. - PB @ .- 
Serr., Br Wallace Str. 


ne ———— 


— 


Rath in Recht Hachen frei, ven we * 
fen Wdvofaten. Wlle Urten vow Rees e 
beiten pünktlich beiorgt zu en PVreiien. 
und andere Mechnungen *rollertirt. Zimmer 
Baibingten Eir. 


Bolltonımenes Dampfreintgen von 
Brompte Bedienung. Wein “ von 
Art zu 3 Ents die Pard. Ropal 
Cleaning Eo., 669 Seomis Etr., Ede 


| E BEE si 


Alle Arten 
Anwalt, 134 Waiblugien € 
gimue 1b Do Ah Pe 


Frtſen a und Beerüde 





Die-Zerjey-Filie, 
Ein Snulfameran von Mrd. Hangtrn jeßt 
: ein Bewohner Chicagos. | 


Hr. Albert Mallet von 4617 Union Ave. 

murde geboren-auf der Anfel’Zerjey nahe dem 
Ghterndaufe der MrS. Yangtry, deren er jich 
als einer zum Ontzüden intereffanten Mit- 
fhülerin erinnert. Die blendende Schönheit 
ber Serjeg-Lilie hat man der guten Geeluft 
ber jujel zugejchrieben. Hr. Mallet felbit iit 
de8 Robes voll über das Klima und jagt, daf 
fein fchredliches catarrhalifches Leiden, welches 
fizlih jo erfolgreih durch die Doftoren 
Meboy & Wildman behandelt worden iit, 
unjeren giftigen Seewinden zuzufchreiben jei. 
Er jaht: 


Albert Mallet, 4617 Union Ave. 


Ich war ſtets geſund. bis ich die heimathliche In—⸗ 
ſel verließ, ſeit der Zeit jedoch faſt immer trank, bis 
ich durch die Doctoren Mesoy & Wildizau geheilt 
twurde. Meine Sranufheit war groniſcher Catarrh 
des Stopies, Haljes und Mugen: Da meine Neie 
ftet3 verjtopft war, hätte ich ftarte Athnrungsbes 
Ihwerden. Die Ntajeıflügel waren tırmer geihwolen 


und ımit einer großen harten Kruſte angefüllt und 
mein Hals war jtet3 voller Schleim. Almählid) ver 
| 


. 
| 


fagte mein Magen den Dienſt und ich war offenbar 
zu einem körperlichen Wrack heruntergebracht. Zehn 
Jahre lang hatte ich den Gerüchfiun verloren. Ich 
hatte mauchmal Anfälle don Erbrechen und Schwin⸗ 
bel, weiße Stunden lang dauerte; und hatte Aufälle 
von heftigen Stopfiven und Schmerzen in den Miigen 
und Scyläjen, welhe Tage lang andieiten.: Jh wurde 
fofranf; daß id nicht arbeiten fonute und habe un= 

ſaͤglich durch nervöſe Niedergeſchlagenheit und Schlaf⸗ 
loſigleit gelitten. Freunde, welche vor Jahren von 
den Doctoren MeGon & Wildman geheilt worden 
waren, viethen mir jedoch, Diejelben um Rath zu fra= 
gen. Sch that dies und ih muB jagen, dag diejeiden 
mich ganz ausgezeichnet wieder hergeitellt haben. Sch 
bin ganz begeijtert für die Methode diejer Herren. 

Ad) halte es jür etwas Wunderbares.* 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monnt.— Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


Guatarrh, Withnne, 


SPECIALITZETERN: 
Rheumatismus, 


Brondyitis, Rervenleiden, 
Schwindfucht, 
und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Emprehlungen von 

25,000 seheilten Batienten in Ghirano. 

Kranke, die mcht her wohnen. werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man laffe fi Formulare für An« 
gabe der Symptome fhiden. 

Spreijftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nadın,, 2 big 
Nachm. 6. 30 bis 8Abends Sonntags nur von 9.30 | 
Ur Morgens bis 12.30 Mitaas 


Eine Waſchſeife, Rein Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 
Entfernt und Heilt Schuppen, 


Der beitgebakte Borfümpfer reeller Preiſe 
in dein Juwelier- und Naudwanren: Zweige wird fic) 
4 den nädpiten 3 
een Weberfluß an Geld, 
rung, zum NQubel aller mikgänftigen Goncurrenten, 
aus. dem Gejchäfte zurüdziehen und beginnt, in Yu: 
Detracht des großen Lagers mit dem ſtuſenweiſen Aus⸗ 
dertauf. Ertra niedrige Vreiſe font in Zukunft 
auf der: Tagesordnum. Dab ih Sie während Dieicr 
Beit an der allbefannten Ed: 
derde wie ſchou ſeit 20 Jahtren, 
Mir nach der Zeit verantwortlich halte, 
mein populärer Name vofauf und frage ih Sie nur‘ 
het ie ein Beidäften: aun ſo offen ehrlich zu Ihnen 
— wie ich Auch heute es wieder thue 
ralur wie immer billig und zuverläſſig. 
Triebfeder $l. 1 Iehr Gerantie ufio, 


3 Yabren (Länge der Xeaje) nicht tor: 
wohl aber groß an Griab: 


ebenjo reell bedienen 
und mich - auch roch } 
dafür bürgt 


Reis 
rigen 75 Gt3. s 
Porid Ave. und Eedgwit Str. u. 459 NR. Glarf Str. 


im Eduard YMeinke, 
Rortb Ave. u. Sedawid Etr., und 459 N. Clart Str. 


| 
| 
Bett - Sedern. 
i 
- 





Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hause 


— ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
Wweidye die bon uns kommenden Sädhen tragen. 


85.00 baatr, 85. vo monatlich. 
ER Rautt 359 wertb Widbeln, Zeppide und obs 
gum bil! en Baarpreije. 

Ste yrasture oo 
.0o&9 2 Mabis u Sir., abe Seiferfon © 
Offen Abends 2i8 ’ Ubr und Sonntag Vormittag. 


x Coumuecticut Pie 
\ —— — 


F 


Caſe. Rachſolger) 
—* un da Str. Telephou 7656, Ghucago. 
Zunt 2 Sınr 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 pi, Galoıte und aufwärts. Weiß’ 
oder Rothiwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls. ij 


> Gala Ws Tan, 157 50 Are 


= Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


 Feinfte deutiche Küche, vorzüglice Getränte, 
8. Clark Str., Shisago, Ju. X 


Brauereien. 


cAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South ParkAve. , 


eine Malz- Biere. 


— — 


— ‚Be , Geftelär un Onaimeißer. 


nYYACKER & 
1719. Desplatnes Sir. 


— 


— 
Fr Abagli 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Feon de Tinfean. 


(16. Fortjegung.) 

Ich ſehe ſchon,“ ſagte Patrick mit 
bittrem Lachen, „daß ich auf jeden Fall 
abreijen muß. Üedrigens, wenn ic an 
das Glüd denke, das ih in Parisıge: 
nofjen babe, und Die Freuden, die mich 
hier noch erwarten, ſo iſt mir die Wüſte 
mit ihrer Einſamkeit doch noch lieber.“ 

Jenny ſchien von plötzlicher Betäu— 
bung befallen. Ihre Züge erſchlafften 
und nahmen den Ausdrud eines herz: 
zerreißenden Entjegens an, der felbjt 
einen Fremden mitleidig bewegt hätte. 

„Ad! ch bin verloren, ihr habt eud) 
alle gegen mid) verbünbdet, »ächzte ſie 
mit gebrochener Stimme. „Und doch 
hatten Sie mir Ihre Freundſchaft ver— 
ſprochen. Sie iſt das einzige, was mir 
noch auf der Welt bleibt.“ 

„Wenn Sie’ Gobefrord retten, 
werde ich 5iß zu meinem Fetten Athen 
zuge mehr als ihr Freund jein. 
ch werde Sie wie eine Schweiter lieben, 
wie eine Schweiter, die mir das Leben 
gerettet hat.“ 

„a,“ jagte fie, 
Hüttelmd, „bis zu dem Tage, 
andere, Glüdlichere — —* 

Batrid unterbrach jie, indem er mit 
jenem DBlik, der ihm manchmal eigen 
war, und dem man unbedingt Glauben 
ſeuten mußte, die Hand gegen ſie aus— 
ſtreckte. 

„Seien Eie ruhig,“ fprad; er mit 
fanfter Stimme, als gälte es ein legtes 
Lebewohl, „id werde allein leben und 
iterben. Diefe legte Stunde wird zu 
tiefe Spuren in meinem Leben zurüd» 
lajien, 
vergeſſen könnte. VBerflucht jei Die Liebe 
mit ihren Schmerzen und der Ber: 
wüjtung, Die fie verurfacht. * 

S$enny fant mit verhüllten Gejicht in 
einen Pehnituhl. Als Patrick ſie ſchluch— 
zen hörte, wollte er mit einem halb er— 
ſtickten Ausruf auf ſie zuſtürzen; doch 
ein letzter Schimmer von Vernunft hielt 
ihn zurück. Halb wahnſinnig wankte 
er nach der Thür. Jenny hörte, wie er 
ſich entfernte, und ſchrie entſetzt auf: 
„Patrick!“ 

Er wandte 
litz zu. 

„O, mein Gott, mein Gott!“ flehte 
„Jie unter Thränen, „bin ich Ihnen denn 
nichts, gar nichts, nicht einmal jo-viel, 
wie ein Hund, den man nod einmal 
ltebfoft, ehe man: ihn einem anderen 
ſchenkt? Sie verlaſſen mich, ohne mir 
ein einziges gutes Wort zu ſagen; ohne 
zu bedenken, daß auch Frauen ſich töd— 
ten. Sie reiſen fort? Ich werde Sie 
nicht wieder ſehen?“ 

„Bei meiner Ehre, Sie werden mich 
morgen wieder ſehen!“ ſagte Patrick. 

Er überſchritt die Schwelle und hörte 
noch den ſchwachen und zugleich herzzer— 
reißenden Freudenſchrei an ſein Ohr 
ſchlagen, den Jenny ausſtieß. 


traurig den Kopf 
wo eine 


ihr fein verjtörtes Ant: 


wünfzehbntes Kapitel. 


63 war überjtanden! 

&o oft Ratrid D’Farrell in Gedanken 
die Qualen diejer hHalden Stunde noc 
einmal durchlebte, hat er ich gejagt, 
daß er fie nicht berausgefordert haben 
würde, wenn er jie vorher gefannt hätte. 
Er wäre verfhmwunden, ohne jemand cin 
Wort zu jagen, durch jeine Abreife jedes 
Hinderniß bejeitigend, wofür (ode: 
froid ihn verantwortlich machen Eonnte, 
und hätte im übrigen dem Geichid freien 
Lauf gelajjen. Aber zu jehen, was er 
foeben gejehen hatte, das Werk zu voll 
enden, um das jein Herz bis an feinen 
Tod bluten würde, mit diefer Graufam: 
feit zu lügen, mit diefer unbarmbherzigen 
Barbarei zu opfern, wenn er vorausge: 
ſehen hätte, daß er dies thun müßte, jo 
hätte er nimmer dieje Aufgabe auf ji 
genommeit. 

Bald darauf trat er in das Arbeits: 
zimmer Gobdefroidbs, den er jtrahlend 
vor Freude, lähelnd und um zehn 
Jahre verjüngt wiederfand.. 

„Errathe, welche Antwort ich erhal: 
ten habe,“ rief ihm der Mujiker freu: 
dig zu. 

„Ich Eenne fie, * jagte Patrid, indem 
er auf einen Stuhl jant. 

„Wie, du feunjt fie?“ 

"I wollte jagen, ich errathe fie, 

weil du jo glüdlich bijt.* 

„Und doc, * bemerkte Godefroid, der | 
nit feltjamer Geläufigkeit fprad, „doc 
will fie mir Die entjchiedene Antwort erjt 
in at Tagen.geben, aber ihre Mutter 
—- diefe Frau ijt die Güte jelbit — hat 
dafür gejorgt, mir jede Unrube zu be= 
nehmen, e acht Tage find nur ein 
Aufſchub auß Schicklichkeitsrückſichten.“ 

„Augenſcheinlich, bekräftigte Patrick. 
„Zu einem joldhen Falle muß ein junges | 
Mädchen den Schein meiden, als ob fie 
fi) zu raſch entſchlöſſe.“ 

Es lag eine ſicher unwillkürliche Fronie 
in dieſen Worten; aber Godefroid, der 
ein großer Bhilofoph geworden war, feit j 
er. keiner Bhilofophie mehr bedurfte, 
ſchüttelte nachſichtig lächelnd den Kopf. 

D! Du grolft mir, ohne 
zu" — “ erwiderte er. 
Grunde zweifle ih nit, daß 
niemand mehr über mein Glüd 
freut als du; aber jhlieglih, einem 
alten Kameraden darfit du’s jchon eins 
gejtehen, Fräulein Sauval jhien dich 
— i- dih vor andern audzuzeichnen, 
und in folhem Falle jehen wir Männer, 
wie wenig eingebildet wir auch fein mös 


„Im 
ſich 


gen, nicht gern, dap wir uns getäujcht' 


haben. *- 

„Du Tommft nochmals darauf zu: 
rüd?« unterbrad ihn Patric matt. 

„In ber That, es ijt unreht von mir, 
Denn wenn e3 nöthig wäre, fo würden 
die vertraulihen Mittheilungen der 
Mutter Jennys in Bezug auf ihre Todh: 
ter genügen, mir jede Spur von Miß- 
trauen zu benehmen. “ 

„So bift du alfo glüdlih? Boll: 
foınmen glüdlich?“ 

—— Süd it fo groß, dak ich, 
aus Furt, mich darin zu verlieren, 
nit zu ergründen wage. Du fiehft 
mid jo-.zubig, weil id einer Art 


als daß ich ihre harte Kehre je | 


es 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


— — — 


Seine hehe zitternde da wies 
auf einen Revolver, der am der Wand 
bing, bin, und Pate jeufzte jtatt. aller 
Antwort tief auf, 

„Und willjt dur jet, * fuhr Godefroid 
fort, /, meine Zutunftepläne wiſſen?“ 

Vielleicht, ounte ſich O Farrel nicht 
enthalten zu bemerten vielleicht wäre 
es paſſender, zu ſagen: die Pläne Ma— 
dame Sauvals, denn ich vermuthe, daß 
deine Schwiegermutter ſie beſſer fenut, 
als du ſelbſt.“ 

„Du wirſt ſie weniger hart beurthei⸗ 
len, wenn dır jie näher Eennen>lernit, * 
prophezeite geduldig. der zukünftige 
Schwiegerſohn, der angeblich alles in 
roſigem Lichte zu ſehen ſchien. 

Dann erzählte er Patrick ausführlich, 
wie er ſeine Zukunft zu geſtalten ge— 
denke. Vor allem werde er das Engage— 
ment der Sängerin gerichtlich aufheben 
laſſen. Er ſelbſt wolle ſich wenigſtens 
ein Jahr lang gänzlich ausruhen, um 
ſich ſpäter, je nach dem Zuſtand ſeiner 
Geſundheit und nach ſeiner Neigung, 
wieder der Compoſition zuzuwenden. 
Dieſe Zeit der Ruhe aber denke er fern 
von Paris in der Provinz Bearn zuzu— 
bringen, wo Madame Sauval und ihre 
Tochter ein Gut bejähgn 

„Sin Gut?“ unter = ihn Batrid. 
„Ich glaubte, jie hätten gar fein Ver: 
mögen. “ 

„Do, was das anbelangt, jo glaube 
ih, dat das Grundftüd von Pomeyras 
mehr Eoitet, als es einträgt, und daß 
es weniger Srnten als Hypothefen aufs 
zuweilen hat. Aber wir wollen dem 
Ihon abhelfen! Mir werden dort wie 
glüflihe Landleite leben, thun, als ob 
wir unjre Wiejen und Weinberge be: 
ftellten, und. uns felbft genug jeien. 
Vebrigens jcheint e3, da auch ange: 
nehme Nahbarjhaft vorhanden ijt. “ 

Am nähften Tage hegte Madame 
Sauval fein Miftrauen mehr gegen 
D’Farrell, deun fie hatte an der Nie: 
dergeichlagenheit ihrer Tochter gejehen, 
daf der neue Verbündete es chrlic 
meine. hne Zweifel hatte auch er 
triftige Gründe — welder Art, küm— 
merte fie nicht — zu münfchen, das; dieje 
Heirath jtattfinde; «8 war aljo das 
Serathenite, ihn jeine Predigt fort: 
jeßen zu lajjen, da feine Ermahnuns 
gen jo viel Grfolg hatten. So war 
denn das jung: Mädchen allein als 
D' Farrell, no jhaudernd in der Gr: 
innerung deijen, 
ten Bejuche erduldet hatte, vor ihr er= 
fhien. Auf den eriten Blid begriff er, 
da diesmal die Sade eine andre Wen: 
dung nehmen würde. 

Jenny Sauval, die fihtlih erjchöpft 
war, veichte ihm jehr ruhig die Hand, 
ohne ihn anzufehen, und wies ihm einen 
Stuhl ihr genüber an. An vierunds 
zwanzig Gtunden, hatteır ihre Züge, 
die jhon an und für fich ernfter waren, 
als es ihrer Nugend zufam, jene 
düjtere Starrheit angenommen, Die 
ein lange ertragener, tief verfchlof- 
jener Schmerz verleiht. Batrid, 
der jah, daz fie zuerft zu jprechen 
wünjchte, verhielt fich jhweigend. Nad) 
einer fleinen Weile begann fie: 
haben mir. gejtern eine fo große Ueber: 
rajchung bereitet, daß ich alle Selbjtbe- 
berrichung verlor. ch habe Dinge ge: 
jagt, die ih berexe und die Gie vergej- 
fen müfjen. Oder nein, was nübt es 
‚jest noch, jich zu verjtellen. Ich möchte, 
das Sie Khr Yehenlang das im Ge: 
dächtnig bewahren Tönnten, was Gie 
nun willen, daß Sie aber vergäßen, «3 
aus meinem Munde erfahren zu haben. 
Dies angenommen, lajjen Sie uns 
praftifch miteinander reden, wie meine 
Mutter jagt. Ihre .... Seltigfeit mir 
gegenüber hat Wirkungen erzielt, die, 
wie ich überzeugt bin, alles überjteigen, 
was Gie erwärten fonnten. Die Er: 
jhütterung hat mich umgewandelt; ich 
habe heute Nacht viel nachgedaht, und 
gejchidte mütterliche Beweisgründe haben 
heute morgen das übrige gethan. Wahr: 
baftig, Sie hätten fih faum herzube: 
mühen brauchen. “ 

Es lag jo viel Bitterfeit in diefem 
Spott, dap Patrid D’Tarell mit geball- 
ten Fäuften eine Verwünſchung mur— 
melte. Ieniy warf einen flüchtigen, 
Ipähenden Blid auf ihn, denn fie hatte 
einen Zwed, fie wollte ji über emen 
Zweifel Klarheit verfchaffen, den fie 
nicht aufzugeben vermochte. Seit gejtern | 
Abend dadte jie unaufbörlid: Er bes | 
! hauptet, nur eine flüchtige Erregung ge: 
fühlt zu haben. Ih fann es nicht 
glauben, e3 muß eine Lüge jein. Aber, 
wenn er mich liebt, fol er ji wohl 
verrathen müjjen! 

Da fie fah, daß er fein Schweigen nicht 
brach, fuhr fie fort: „Drei Wege ftehen 


=; 
„Sie 


| mir-offen: Meine Garriere weiter zu vers 


foegen, Jhren Freund zu heirathen oder 
endlich, mich von den Fürjten Kemencif 
entführen zu lafien, der mir jchon jeit 
einiger Zeit dieſen Vorſchlag mad. 
ı Sie werden wahrjheinli jehr jchlecht 
von mir denken, aber ih muß Ahnen 
jagen, daß von biejen drei Ausmwegen 
ber erjte mir am wenigjten behagt. “ 

„Mein Gott! Sind Sie es, die ih 
Börer« ſtöhnte Patrick. 


(Fortfegung folgt.) 


mann lei— 
det von Ka—⸗ 
tarrh im Kopf. 
9 Nämlich Die⸗ 
jeuigen, die 
Il ihn nicht ſelbſt 
haben, leiden 
durch die, die damit behaftet ſind. Er 
2: eine Krankheit, die Du nicht für 
ich ſelbſt be alten faunft. Folgendes 
find einige der Symptome: Kopfweh, Ber- 
ftopfung der Naje, fi) in deu Hals er- 
gießende Entleeruugen, bei Mancen reich 
lic, wäjjerig oder beißend, bei Anderen 
did, zäb, jc) eimig, eiterig, blutig, ſtiukeud 
und wi ; Ihwade Augen, Obren- 
faufen, Taubheitz ibelriechenver Athen, 
ftumpfer Gerud) uud Geigmad, allgemeine 
Sinfälligkeit E86 brauchen mur einige 
diejer Syuiptorhe vorhaben zu fein. 
Das Mittel dafitr, fr den Katarrh jelbft 
und alle durch ihu verurf 


“ f 


Stumpfbeit verfallen bin; das Gefühl | . 
wit.) © 


ber een 


durchdt & 
e fin du di 
— was SR ; ie je und 


at * noch 


was er bei ſeinem letz⸗ 
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171, 719, 181 8. HALSTED ST. 


— — — — 


Drei — 


Große Gelegenheiten. 


Rur für 


Mittwoch und Donnerſtag. 


Gekauft auf einer New Vorker Auction zu 
50 Cents am Dollar und wird dem— 
entſprechend verkauft. 


Keine Wieder-Verkäufer werden heruufcuigt. 


* — — — —— 


+ ag vardbreiter fein gebleichter Mus- 
‚ fein befjerer im Marft. 


ee reguläres 8c Fabrikat. 
(Quantität für jeden einzelnen Käufer beſchränkk.) 


Helegenhei 
To. I. 

Heiegenheil 
io. 2 


elegendei 


Jio. 3. fehr billig fein. 


(Quantität für jeden einzelnen Käufer befhränft.) 


5 Kiften feiner und fchwerer, yardbreiter 
ungebleichter Muslin — derjelben als 


unfere regulären 6c Waare. 
(Quantität für jeden einzelnen Käufer bejchränft.y 


{ 4 Kiften befter Kleider - Cattun, hübjche 
Herbjt - Waaren, würde zu fünf Cent 


27 


ver Yard. 


6 


per Yard. 


per Yard. 


Diefe Wanren werden frhnell abgehen, deßhald kommt früh. 


777,779, 781 
S. Haisted $t. 


Scänelzüge mit Pullman Berltbuled Dramwing 
Room Schlafivagen, Dining-Cary und Gondes _neu- 
efter Gonftiuctiont, aijaen Chicago und Mil: 
waufce und St. Baul und Minncapalis, 

Echnellzüge mit_ Pullman Bejtibuled Draming 
Roonı Schlafiwanen, Diniug Gar und Eoadhes neueiter 
Gonftruction, zwiihen Chicago und Bilwaukee 
und Hihland und Dulush. 

SBurhfahrende Bullman Beitibuled Draw: 
ing Noom uud Tonriften Schlafwagen via der 
Rorthern Bacific Eiienbahn wiſchen — 
und Bortland, Dre, und Taeoına, Waih. 

Bequeme Züge von und nach öftlichen, weitlichen, 
Nord: und Ceutral-Wısconfin Plägen, unibertreff 
Ircher Dienst von und nah WBanfeiha, Fond du 
Xac, Dihtoih, Neenah, —— — Chippewa 
Falls, Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron⸗ 
wood und Beſſemer, Mich 

Wegen Tickets. Plähe im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten frägt nah bei Agenten ber 
Bahır oder bei Tiefet- Agenten irgendwo in den Ver. 
Etaaten oder Canada. 
©. R, Ainslie,.Gen. Manager, Chicago, FL. 

De. Hannaford, General Betriebleuter, St 
Baul, Min. 

.6&. Barlow, Betriebäleiter. Chicago, All. 
a®. © Bon d, General Bajlagier und Tide 
Auent, Chicago, 1. 141nu31dec 


BEST „LINE 


St. Paul an 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 
Jtorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
ae — 


und 


= NewWVork-- 


Kaiser Wilhelm IL. 


Rurze Reifczeit. Billige Dreife. 
Sute Delöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in Rew York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
—— Agentar fur den Weſten 
N QUpe. Gbicage. 


Norddeutscher Loyd 


Regelmäßige Poft-Bampfigifftahrt von 
Baltimore nahBremen. 


Ubfadrtütage von Baltimore find wie folgt: 
Dineniike, April, 0 Juni L- Yu 1% 
Deedd ” . ” 8 ” 20. 
Rarlsrune Mai & — 

Stuttgart, Bann 3 — 
Beimar, — 2. 
Gera, 5 Ju 6 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
gwiſchendeck, 822.50. 
Annpreiie-Biliete gu ermäßigten Meeifen. 

ofigen *** ** ſam m De sen von. 


de Delen Per Gas Sins. 


Austuuft erbeten die —— 


ee YORK, 


777,779, 781 
S. Halsted $t. 





Schmuckſachen 


jeder Art, wie 3. B. Ohrriuge, Brochen, Knöpfe und 
tetten, oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns reparirt und 
auf das elegauteſte vergoldet oder verſilbert. Aujträge 
durch Voſtlarten angezeigt, werden durch unſere Agen⸗— 
ten unter ſoliden Bedinanngen entgegengenommen. 


Chicago Gold u Silver Blatiug Go. 
513 Lartabee Str. SOjul,Ime, fudide 


Billig! Billig! Ki iſig 


Passıa 


von und na 


en 


in Eajüte und Zwifhendedl. 


Mer Geld jparen will, jvrebe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalıd 
62 Clark Str. (Sherman Has). 
EI Sonntags offen von 10 bi3 12 Ude. 


| 
Ercurfüons „Schifs-Karten« 





von undnad Europa, über alle Dampfer-Linien, 
ftetS am billigften zubaben bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str., 
CHICAGO. 


Kauft niht, ohne erjt bei und nachgefragt 
su haben. 


Soautngs offen! don u Ybr. 


2lapliddja 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour:Billetten, 831.50. 


Leute joliten dieje Gelegeurheit nicht verfäumen, die 
no Berwandte foınmen lajjen wollen von Deutihland 
nad) Amerila, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO,, 
171 €. Sarrifon Str., 


gegerrüber dem neuen Grand Gentral-Babnnhot 


Sonntags offen bi 12 Uhr Pittags. 
2ap1jdidoia 


Zäglihe Late Ercurfionen 


nad St. ZJofjepb und Benton Sarbor — 
Die neuen und eleganten Bafjagier-Dampfer .509 
Gity“ und „DOfjtfrage* gehen 2 von Ehi« 
cago ab um 10 Uhr Wiorgend und 11 Uhr Abends. 
Ertrassfahrten am Samötag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadhimittagd. NRüdjahır nad 
Ehicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samftaad und Sonntag? um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Diorgend.—Dffice und Anlegeplag: 


Ruih Str.:Brüde (Nordieite). Tel. Main 3796, 
10ju,im 


“ 
Late — von Start Er. Brüde 
nad) Wisiakı Gity. Jeden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genommen ontags). Dampfer „John U. Dir“, 
Rundfahrt 50 Cent3. Eonntags 75 Cents. Jeden 
Eonntag nah South Chicago, 2.30 Rahm. Jeden 
Mittwoch und Eanıftag nah Gvanfton, um 2.30 
Nahın. Jeden Dienjtag, Donnerftag und freitag 
Waufegan, 9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede 50 
Mondfhein-Ergeurfionen jeden Abend 
um 8 un. Mufil und a. auf allen Fahrten. 
174ul,1 D. Cochrane, Manager. 


— — Sake⸗Ercurſtonen. 

ach St. Joſeph und Beut 

den neuen Dampfern „Si of 5 —* ‚or 

cora“, den größten, a“ —* und ſchönſten Dampf⸗ 
See. 


fchiffen auf dem Mi ichiga 

Abfahrt 9. 30 Morgens, Ankunft 8.30 Ubenos, $1 
für die Rundfahrt. hrt ee ‚10 Ubr Mor: 
es, Untunft 10 ur ends, 210 | * die Rund⸗ 
abtt. Mblobtt Samftags um 2 Uhr Rahm.,; Rund: 
fabrtöfarte $1, ZN aur Rüdfabrt bis zum Mon: 
tag. _ Mbfobrt jeden Übend um: 1] Uhr 30. Grabam 
u. Morton Trans. Co. : Buß von Mabaib 
Ane., oder State Str. Brüde, Tiuri,3mo 


ee eine 

Chicago & Alton—Grand Union Passenger De 

Canal Street, between and De u 
* Daily. + Dailyezcept Sunday. Leave. 


N 


et & Den vesti 

t; 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
”.. 


Schiii 


hilligeralsirgten 
Age — 


— igen 


EDEN SEID TE 


«ig 


wann go 
SEHEH26E 


sfartenfE 


ri Fe 


Das allerbefte n- 
feften - Pulver im 
Marfte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
urchichlagendem Er- « 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlid) 
feiner Art. 


in 


4 Uinzen Flajche.. . 25 
$ Unzen Flajce.. .50c 
16 Unzen Flajdje. 1.00 
Patent-Bläjer .... .25c 


Macht den Verfud). 


Su haben: 
Zu allen Wpotheten, Drh 
Goods- und Grocery: Stores. 


Yauadidojaswo 


für Alle, ohne Bürgicaft. 


Herren »: Iinaben-Kleider 
fertig oder nad Maß, 


Damen:Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 
Diantanten, Uhren 


und fonjtege Goldfahen auf kleine wöhent- 
Iihe oder monatlide Hbihlagszahlungen 


Unjere BWaaren garantirt die Beiten, 


Preife die Billigften. 


173 8. ORARK E 173 S. OLARK STR, 


: (2. r.) 
ı I Offen bis 9 Uyr PR Sauftags bis 11 Ubr. 


ZB nn 


| 30 —RD Fahrt von der. Stadt. 


DaB herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafjer— Ho und troden, 
gelegen au der I  & Northiweitern — 
Kotten, $150 bis 8200 
#10.00 baar, %#1.00 per 
Keine Zinjen berechnet. 
„Abitract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Süge gehen Dom Welld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
| Ruchmittags. 
Freie Sonuntag>-Ercurfion 
idetö in unferer Office 
Kauft eine diefer Yotten im Chicngos ſchönſter Vor⸗ 
kadt. Säufer gebant und verfanft anf leichte Ab⸗ 
tablung. Uul Iıno 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mocfoiger von Delauey & Ealzman.) 
immer 34 uud 35, 115 Dearborn Sir. 
Montag Abeıtd3 offen bis 9 Ubr. 


Plue Island - 





Addition zu — 


Sgonſte! Umgebung von Chicago 
Waſſer. Sewer in den Hauptſtraßen. 

Geuügende Arbeit ud guter Verdienſt in den 
Fabriten von Weſt Puuman 


Lots 8275 und 8300, 


= einer Anzahlung und geringen monatligen 
aten. 

Jeden Sonntag Ercurjion 1.15, jeden 
Dokhentag 1luub?2 Ubr vom Rod Jelaud 
Depot,anderBDan Buren Str. 

det Für die Wochentage find nur ın ums 
jerer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben, 


Ati & Heilmann, 


eulimdodimu Rooms 425427, 79 Dearboru Str, 


Schadenerfapforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
feftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya = Str. 


(Ortord ® Blda iullbbw 


Großer Verdienſt! 


Der uns jeine Adreffe einfendet, dein jenden Wir bes 
Vo genaue. Auskunft über cin ganz neues Geſchaſt. 
aaa irgend, eine. Berjon Eur ober gt — 
Geihfehtä auf ehrliche. Weije und ohne große - 
I “= Brühe ab über 100 Dollar per Monat verdies 
nen .fanı, ohne Reiken und Peddeln. Kein Wgents 
fchafte-Sumbug, jondern ein chrliches Geichäft. 
Adreſſire: jull4,6me 

JOHN HOUSE & CO.. , Canton, Lewis ‚Co, Mo. 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 Olybourn Ave.,, 
ltefett daß Beite Brod, Graders, Kuden und 
feine Biscuits. 
ER” Man verlange fie bein Grocer. 18fb6n:difa2 


Bimansiees. 
GEO. F. KOESTER. 


— 


HENRY G. ZANDER 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchüft 


Feuer Berfigerung. 69 Dearborn Str. 
Grutdeigenthum zu verfaufen auf günftige 
Bedingungen in allen Stadttheileu. Geld zu vers 


leihen auf Grumbeigenthum. Niedrige Raten. 
23jullun 


GELD 3% verleihen 


Mortgaged zu verfaufen. 


MEAD OE, 


8 
100 — — Str. 


tod.) Bjuldojadisns 


Darlehen en auf pe perſoni. Eigenthum. 
Gebraucht Zhr sn 


Bir berleihen. Geld zu 3u irgend einem Betrage bon 
$25 bis 310,000, au_den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geldızu leihen münfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Ya: 
derhaus ſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
—* Art, ſo verfäwmt nicht, nad unjeren Raten 

gen, bevor" Ihr eine: Anleihe‘ macht. 2 

Wir verfeiben Geld; obme dak «3 in die Oeffentli 
feit tommt und beftteben uns, unjere Kunden jo * 
bedienen, daß * —* u uns fommen,. wenn fie 
eine ändere Anle wünfjcen. Anleihen fün: 
= f Beliebige ar dusgedehnt und Zahlungen ent: 

voll oder theilweije.gu irgend einer Zeit gemach 

dem elieben der Leihenden, und jede 

ar vermindert Die — - End 
* ung. € X 

> Es — ſondern Ihr 

n ra dee arle 

a ken len © age auf SRöbeln, Via⸗ 

önliches Eigenthum irgemd wel⸗ 

werben mir demielben abbes 

Feift geben, als hr 


er 5 


et, 
fo lange 


n Eurem Befitz — 


Er jr als — 
tet, da r_3u je 
— Ne Koñen ber 


nr Da 
Hi chenden * * 


&e | Ton rip fi 


INSECTS 


$ au 0 
J D FREE —* En 


| 
| 


| 
| 


ft unfchuldig für 
Menfchen undChiere. 

Srei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs-Anmwet- 
fung mit jeder Slafche. 

Gründlichte Mir: 
fung garantirt. 


4 Uinzen Flajhe. .25c 
8 Uinzen Flajche. .50c 
16 Unzen Flajhe$1.00 
Patent-Bläfer.. .. .25e 


Der Erfolg iſt 
unausbleiblich. 


ZACHERL & 60. 


254 5. Elinton Str., 
EShicage, ZU. 


0% 


252 — 


Finanzielleß. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ballageideine, Gajüte oder 

es nad oder von DentihlandFauft. 
X & bejdrdere Paffagiere nah und don Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Savre, Baris, Siettin ıc. via New Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nad Gurupa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd, Mer Preunde 


; ader Berwandte von Europa kommen Infett rotll, 


tanı ed nur in jeinem nterefie finden, bei mir preir 

farten zu Löien. Linfunft Dee Paflagiere in 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in dee 
General-Agentur von 


| ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Bolmadhts: und Erbidaftsiaden I» 


| Suropa, Eolleftionen, Boitaudzahlungen ıc. 


proudt bejorat. er offen bis 12 Uhr. 


| Beigätte: nurrcel! Salten, was veriprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


Eu % > 


| Berfiherungen aller Art, Kauf und 
Woche. 


101 Eait BWaihington Str., 
Zweig-Offte: 614 Larrabee Str, 


* 
—ILL 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplätzen zuverläſſige Vertranu⸗ 
zusmänner augeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab⸗ 
holen. Alles güt bejorgen, beite und billigfte Gäaite 
bäufer anweilen; (Leo Haus, New Yord), cin Nupe: 
unferer GeneralsAgentur, der mehr eripart au Geld, 
Aerger, als irgendwo geboten werden kann. Dampfer 
rain⸗Ankunft Käufern vorher angezeigt. 


Wir beſorgen ferner: Erbſchafts-Ginzie⸗ 
hungen, Bolmadten mit foniulariihen Bes 
alaubigungen, Badetfendungen, Beldaud- 
sahlungen mit der Bot frei in’s Saus, in 
ganz Europa, Sypotheten, Geld in jeder 
Höhe, Geldwechſelnug, Bechſel⸗JIncaſſo, 
erkauf 
von Grundeigeuthum und Rotso. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 


' fiht offen. 


Man iprche por und erfundige fih, beune 
man abihlicht. 
EI Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möhel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelfchaften in ben Der. 
Staaten das größte Kapital beftyen, jo Fünmen wie 
Eu niedrigere Raten und längere Zeit lass als 
trgend Jemand in der Stadt. Llinjere Gefeilihaft ifk 
organifirt und maht Gefhäfte na, dein Baugejelle 
Ihufts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder moratlihe Nüdzablung. nad - Bequemtichleit, 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe made. Brings 
Sure Möbel-Receivtd nıit Gud. 

EP” 65 wird deutjh gefproden 
Household Loan Association, 
55 Bearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Rohde, Staab & Heischen, 


‘5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 


Anity Building. 
Geld zu verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Grundeigenthum. 
an zuverläffige Leute. 


lau3meo 


bin aibw 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Iq verleihe von 15 Dollars au. 
bilig und [nel aur Möbeln, Piano# und Maihinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Vagericheflie, Pely 
wert, Schmudjahen Diamanten Dder irgend em 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Baihingten Ste. 
Nehmen Sie deu Elenator. 26mnabrwo 


Schufuerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Driether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 32048 entiworthv. 
| Peter Zeber, 523 — * ve. 


M. Be 14 Bacine 
Aut. FJ. Lioite, 3554@. Balfievsır. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


———— Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. BR 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ee 2* 
Keine Entfernun j 
andere Sicherheiten. see 


fände. Niedrige Raten. — Strenge Ge 
— Prompte Bedienung. 
CHAPTEI, LOAN CO., LARE VIEW, 
Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. are 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Wenghe 
sa Halle & Wafhingten Sir. 
CAPITAL- -. - = = 8700,000° 
RESERVEFOND - - - 180,000 
Kauft und verkauft 


ansländifhe Wechfel, nelt Eredite‘ 
briefe, in allen heilen. der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Cabel⸗ Auszah⸗ 
lungen. Imaiddjalj 


Geld ur —— 


Branch 
Offices: 


Wagen, Piano, TRöbe 
eigenes Geld. Betrag und —— 
sablbar. ratenmweiie, ul monatliche 7 
Seidälte * —— — 

iuden Gieimic oder fjehreiden Sie wegen 


tunft oder werben Jemand zur 
“ a MRe Galle Etr. Zimmer I 


Der Cook County Bau- und — 
derborat Geld auf Grandeigen tham zu 5 Prog Bifen. | 
Onice: 222 6. Rorth Ave., Chicags. Aaqluch otten 
‚non 8 Ups Morgens DIS 7 ude cdeada. 





